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unter 
lichen, 


Der Reichstag 


erledigte geſtern bei faſt leeren Bänken die 
eſetze betreffend die Kontrolle des Reichs- 
heushalts und den Schutz des Genfer Neu- 
Ttralitätszeichens in erſter Leſung. Der letzt⸗ 
gdengunte Geſetzentwurf ging an eine Kom⸗ 
Mmiſſion. Er fand allſeitige Billigung, ins⸗ 
3 ondere auch bezüglich der in den Ueber⸗ 
gdangsbeſtimmungen auf die Geſchäftsinter⸗ 
eſſen genommenen billigen Rückſicht, die man 


Jahre 


Abgg. 


. . — . = Alten 
6% auf verſchiedenen Seiten noch weiter ausge⸗ (freik. 
“nr ehnt zu ſehen wünſchte. Der Staatsſekretär 
raf von Poſadowsky wies mit Entſchieden⸗ 


eit den aus betheiligten Kreiſen erhobenen 
2 Anſpruch auf Entſchädigung derjenigen Ge⸗ 
werbtreibenden, die im Beſitze des rothen 
Freuzes als Firmenzeichens find, zurüd. ‚Die 
deere Berathung des Etats für das Reichs- 
juſtizamt verbreitete ſich noch über die bereits 
% erörterten Fragen der Reform des Strafvoll⸗ 
Fugs und der ſtrafrechtlichen Behandlung des 
* ells. Gegen den Zentrumsantrag, der das 
Duell den ſtrafgeſetzlichen Beſtimmungen über 
Todtſchlag und Körperverletzung unterwerfen 
und die Herausforderung zum Zweikampf und 
2 ten Annahme mit Gefängnißſtrafe belegen 
will ſprachen ſich die Abgg. Baſſermann und 
„Kardorff aus. Der Abg. Stadthagen er- 
Härte, daß die Sozialdemokraten entgegen 
er Stellungnahme des Abg. Heine für dieſen 
ntrag ſtimmen würden. Auf freiſinniger 
Seite will man Beſtrafung des Duells mit 
fängniß, wie der Abg. Schrader ausführte, 
0 die Folge des Amtsverluſtes daran zu 
— knüpfen. Bezüglich der vom Abg. Roeren an⸗ 
geregten Entſchädigung unſchuldig Verhafteter 
erklärte der Staatsſekretär Nieberding, daß 
dieſe Frage ihre Löſung werde finden müſſen, 
daß ſie aber Schwierigkeiten biete, weil es 
Mh genüge, die Entſchädigung, wie es in 
einigen Staaten des Auslandes der Fall it, 
don der Entſcheidung des Monarchen oder des 
Ministers abhängig zu machen, ſondern ein 
- sanſpruch begründet werden müſſe. 
heeber die bedingten Begnadigungen, deren 
Aahl ſich erheblich vermehrt hat, wird, wie der 
5 gatsſekretär auf eine anderweite Anregung 
erklärte, dem Reichstage eine Ueberſicht zu- 
8 gehen. Die verbündeten Regierungen ſeien 
rer — überzeugt, daß die bedingte Verurthei⸗ 
ding gegenüber der bedingten. Begnadigung 
en Vorzug verdiene. Auf die vom Abg. 
Stadthagen im Falle Bredenbeck wiederholten 
Angriffe gegen die Staatsanwaltſchaft ſtellte 
der Staatsſekretär feſt, daß die Staatsanwalt 
wilt an der Feſſelung nicht betheiligt ge⸗ 
beſen iſt, die Verantwortung dafür vielmehr 
= Polizeibehörde zufällt, und daß auch eine 
Allgemeine Verfügung, derzufolge in jedem 
Pale gefefjeit werden follte, nich zu Grunde 
Hagen au ſangtiſcher Angriff des Abg. Stadt 
ö Gerichte den die Rechtſprechung der deutſchen 
nieſe wurde vom Staatsſekretär urück⸗ 
rungskommiffar in den thatſäch 
kungen als unzutreffend erwieſen. 
Date wird heute abermals fortgeſetzt 
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raf 
., Im Abgeordnetenhauſe 
Lurden geſtern die Vorlagen betreffend die 
erfdeskaſſen in Kaſſel und Wiesbaden in 
Diet und zweiter Leſung ohne weſentliche 
N "m uffion angenommen, ſodann leitete der 
gr überiſter der öffentlichen Arbeiten die Debatte 
mer den Geſetzentwurf betreffend die Um⸗ 
Aung von Grundſtücken in Frankfurt a. M. 
1 = Bei der wachſenden Bedeutung der Woh. 
8 ders frage im Allgemeinen und ihrer bejon- 
age er großen Wichtigkeit für Frankfurt a. M. 
81 es ein dringendes Bedürfniß, diejenigen 
rundſtücke, welche nach Lage und Geſtaltung 
Nicht bebauungsfähig find, nöthigenfalls im 
ER e des Zwanges der Bebauung zu er- 
ließen. Der erſte Verſuch, welchen der 
5 erbürgermeiſter Adickes unternommen, die 
ö gabe auf dem Wege parlamentariſcher 
Initiative zu löſen, ſcheiterte im Abgeordneten⸗ 
bauſe theils an ſachlichen Bedenken, theils weil 
man verlangte, die Staatsregierung ſolle ſelbſt 
R gehen. Nach Anhörung des Provinzial⸗ 
ſchludtages habe ſich die Staatsregierung ent ⸗ 
Wessen, im Hinblick auf die Dringlichkeit des 
edürfniſſes die Initiative zu ergreifen. Der 
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Der Vizepapa. 
Novelle von John-Arnſtadt. 


Sn 115 Nachdruck verboten. 


ſeines 


? fio"pier wohnen wir, Herr Doktor,“ meinte Minute ab war er Arzt, nur Arzt, bis er vor 
2 deutend die gegenüberliegende Gartenmauer der Gartenthür ſtand, 
tend. 


gard 


ken aufgeſtellte Geſetzentwurf habe im vorigen 


abſchiedet werden können. 
das Herrenhaus paſſirt habe, werde ſich das 
Abgeordnetenhaus durch deſſen Annahme um 
die Beſſerung der Wohnungsverhältniſſe ver⸗ 
dient machen. In der Debatte, an der ſich die 


der Redner 
ſetzes bei Bemängelun 
Einzelnen, 
kommt, aus, zumeiſt aber auch dafür, daſſelbe 
zunächſt auf dieſe Stadt zu beſchränken. Abg. 


Wohnungsverhältniſſe beſſern werde. 
einer weiteren, längeren, in Einzelheiten auf- 
gehenden Erörterung wurde der Geſetzentwurf 
ſchließlich an 
gliedern verwieſen. 
11 Uhr. 
des Finanzminiſteriums. 


Erzherzog Franz Ferdinand 


ihm zu Ehren veranſtalteten Familiendiner 
bei der Kaiſerin⸗Mutter im Anitſchkoff-Palais 


herzog mit dem Großfürſten-Thronfolger auf 
die Bärenjagd in die Umgebung Petersburgs. 
Zur Vorgeſchichte der Reiſe des öſterreichi⸗ 


ungariſchen Blättern 
richtet, die für die klerikalen Neigungen des 
zukünftigen Kaiſers von 
Königs von Ungarn kennzeichnend iſt. Danach 


daß ihn auch ein ungariſcher Kavalier nach 
. begleiten ſollte, doch iſt dies nicht 
geſche 
befinden ſich gegenwärtig in Petersburg nur 
öſterreichiſche Kavaliere. 
Abreiſe telegraphirte der Oberſthofmeiſter des 
Erzherzogs, Graf Noſtiz, an den Präſidenten 
der ungariſchen klerikalen Volkspartei, Grafen 
Johann Zichy, ob er die Reiſe nach Peters⸗ 
burg mitmachen wolle. Graf Zichy ſagte tele⸗ 
graphiſch zu, erhielt aber alsbald die Antwort, 
daß er nicht mitreiſen könne. 
des Erzherzogs auf den Grafen Zichy erfolgte 
deshalb, weil ſich der Miniſter um die Perſon 
des Kaiſers Franz Joſef, Graf Szechenyi zu 
dieſem begab und ihm das Bedenken der unga⸗ 
riſchen Regierung gegen dieſe beſondere Aus⸗ 


bracht hatte, worauf der Kaiſer dem Erzherzog 
bedeutete, die aufgetauchten Schwierigkeiten 
geſtatteten es nicht, daß ihn Graf Zichy nach 
Petersburg begleite. 
dem Grafen Zichy abgeſagt werden, was den 
Per 1 1 8 derart verdroß, 
. daß er den Minifter Szechenyi, welcher bei ihm 
um eine Audienz anſuchte, nicht empfing. Es 


habe bei der ungariſchen Regierung eine ſolche 
Verſtimmung hervorgebracht, daß ſie mit der 
Demiſſion⸗des geſamten Kabinets drohe, wenn 


die Intervention des Kaiſers empfing nun der 
Erzherzog den Miniſter, doch war der Thron: 
folger äußerſt ungehalten und erklärte ſchließ⸗ 
lich, daß 
feiner Suite nach Petersburg mitnehme. — 
Obwohl die Hinneigung des Thronfolgers zu 
den Klerikalen bekannt iſt, klingt die Geſchichte 


Willen des Kaiſers Franz Joſef entſchieden. 


Zur engliſchen Krönungsfeier. 

In engliſchen Hofkreiſen wird ernſtlich 
mit der Eventualität einer Verſchiebung der 
auf den 26. Juni angeſetzten Krönungsfeier 
gerechnet, und zwar mit Rückſicht auf die zu⸗ 
nehmende Ausbreitung der 
Vierteljahren hier graſſirenden Pockenepidemie. 
— 


5 5 Klas Dorenswaag hatte geſtern jo die Schweſter, „muß ja einen heiligen Re- meine Verordnungen befolgen. 
viel Drolliges 
erzählt, daß er wirklich neugierig darauf war, — Ich für mein Theil hätte mich bedankt.“ 
den alten Herrn von Angeſicht zu Angeſicht t 
kennen zu lernen; aber auch über die Art Der Knabe Felseck iſt Dir ſogar alt genug.“ 


Er nickte: „Ich weiß es, aber wir fahren ſichtsvoll leiſe wie möglich anläutete. 


Mittwoch, 12. Februar. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 3, 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten = 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmaun. 
Elberfeld W. Thienes. Halle a S. Jul. Barck & Co. N 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank- 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Stettiner Zeitung. 


im 3. Garde⸗Ulanen⸗Regiment, iſt bekanntlich 
gelegentlich des jüngſten Geburtstages des 
Kaiſers unter Beförderung zum Oberleutnant 
dem Garde⸗Küraſſier⸗Regiment zugetheilt 
worden. Die mediziniſche Fakultät der 
Univerſität Berlin hat einem hochbetagten 
Arzte das Doktordiplom Ehrenhalber erneuert, 
Es iſt Herr Dr. Dietrich Auguſt Focke in 
Koblenz, der vor 60 Jahren in Berlin promo⸗ 
virt hat und ſeit 1842 als Arzt thätig iſt. — 
Eine geſtern in Poſen abgehaltene, ſtark be⸗ 


ſuchte Verſammlung von Deutſchen beſchloß, 
folgendes Telegramm an den Reichskanzler 
abzuſenden: „Euerer Excellenz ſendet die von 
über 1000 Poſenern aller Parteirichtungen 
aus Stadt und Land beſuchte deutſche Volks⸗ 
verſammlung aufrichtigen Dank für das ent⸗ 
ſchiedene Eintreten zu Gunſten des bedrängten 
Deutſchthums des Oſtens, mit dem Gelöbniß, 
daß wir unverzagt und freudig alle Maß⸗ 
nahmen der Staatsregierung zur Hebung und 
Förderung des Deutſchthums zu unterſtützen 
und ſelbſt mit allen Kräften mitzuarbeiten ge⸗ 
willt ſind. Von neuem Muthe beſeelt, werden 
wir einmüthig Alles einſetzen, damit deutſche 
Kultur und deutſche Art in der Oſtmark ein 
Bollwerk bilde gegen das vordringende 
Slawenthum. Im Auftrage der Verſamm⸗ 
lung: Der Vorſtand des Deutſchen Mittel- 
ſtandsbundes.“ — Gegen das Duell hat die 
evangeliſch⸗lutheriſche Vereinigung des Herzog⸗ 
thums Braunſchweig folgende Reſolution ge- 
faßt: „In Erwägung, daß das bei uns ein- 
geriſſene Duellweſen in unſerem Volke und 
auch in unſerer Kirche leider ſchon zu viel 
Schaden angerichtet hat, ſpricht die heutige 
Generalverſammlung der evangeliſch⸗lutheri. 
ſchen Vereinigung einſtimmig den dringenden 
Wunſch aus, daß das moderne Duell mit wirk⸗ 
ſameren Maßregeln als bisher bekämpft wer⸗ 
den möge, insbeſondere dadurch, daß ſowohl 
die Herausforderung zum Duelle ſelbſt und 
die Mithülfe dabei, nicht mehr wie jetzt mit 
Feſtungshaft, ſondern mit Gefängnib- oder 
mit Zuchthausſtrafe geahndet wird.“ 


Da ſchon in der jetzigen ſtillen Zeit die Zahl 
der Erkrankungen trotz aller Bekämpfungs⸗ 
maßregeln zu- anſtatt abnimmt, befürchtet 
man, der zur Krönungsfeier zu erwartende 
ungeheure Fremdenandrang und die ſtarke 
Durcheinandermiſchung der hauptſtädtiſchen 
Bevölkerung würden zu verheerenden Verbrei- 
tern der Seuche ſowohl in London, wie auch 
auf die bisher verſchont gebliebenen Provin⸗ 
zen werden. Amtlichen Kreiſen kommt dieſe 
Beſorgniß nicht ganz ungelegen. In einem 
bisher feiner vollen Bedeutung nach nicht ge⸗ 
würdigten „Times“ Telegramm aus Pretoria 
hieß es, trotz der gewaltigen Ausdehnung der 
Blockhauslinien ſei es nicht möglich, auch nur 
einen Bezirk von dem Umfange der Grafſchaft 
Nork als auf die Dauer vom Feinde geſäubert 
zu bezeichnen. Auch würde ſelbſt die Gefangen- 
nahme von Dewet, Louis Botha und andern 
leitenden Burengeneralen außerhalb der 
ſpeziellen Sphäre jedes einzelnen wahrſchein⸗ 
lich keinen merklichen Einfluß auf den Fort⸗ 
gang des Krieges ausüben. Wie ſich heraus⸗ 
ſtellt, gab dieſes Telegramm die Auffaſſung 
des britiſchen Hauptquartiers wieder und bil- 
dete ein direktes Desaven desjenigen Paſſus 
der engliſchen Antwort auf die holländiſche 
Note, welcher mit der Möglichkeit rechnete, den 
Krieg binnen drei Monaten oder noch ſchneller 
beendet zu ſehen. Man macht ſich deshalb in 
leitenden Kreiſen mit dem Gedanken erheblich 
längerer Kriegsdauer von Neuem vertraut 
und wird, da man die Krönung keinesfalls 
vornehmen kann und will, bevor die Waffen 
ruhen, eventuell die Pockenepidemie als plau⸗ 
ſiblen Vorwand zu einem Aufſchub benutzen 


die Abſperrungen an paſſender Stelle für ſeine 
Perſon zu durchſchreiten, um dahin zu gelan⸗ 
gen, wohin er durch den Dienſt befohlen iſt: 
im Uebrigen kann er keinen anderen Platz be⸗ 
anſpruchen, wie jeder andere Zuſchauer. Ganz 
unzuläſſig und ſtrafbar iſt es, unter dem 
Schutze der Uniform Familienmitglieder, 
Damen, Kinder oder andere Perſonen durch 
die Abſperrungen bringen zu wollen. Dieſe 
Privatperſonen haben ſich durch Legitimations⸗ 
papiere auszuweiſen, wenn ſie die Abſperrun⸗ 
gen zur Erreichung ihrer Plätze durchſchreiten 
wollen. Zumeiſt verſäumen ſie rechtzeitig ſich 
an dieſe Plätze zu begeben, und beanſpruchen 
dann, wenn überhaupt Niemand mehr paſſiren 
ſoll, noch durch die Abſperrungen durchgelaſſen 
zu werden. Durch Tagesbefehl wird bei 
öffentlichen Feierlichkeiten bekannt gegeben 
werden, ob und wo Offiziere allein bezw. mit 
ihren Angehörigen Aufſtellung nehmen kön⸗ 
nen. Hierzu werden auf Anordnung des 
Gouvernements, nach Maßgabe des verfüg- 
baren Platzes, durch die Kommandantur Kar⸗ 
ten ausgegeben werden. Das königliche Ge⸗ 
neral⸗Kommando erſuche ich ganz ergebenſt, 
von Vorſtehendem den ſämtlichen Offizieren, 
namentlich auch denen des Beurlaubtenſtan⸗ 
des, Kenntniß zu geben, damit ſie vor den un⸗ 
angenehmen Folgen bei Außerachtlaſſung 
obiger Anordnung bewahrt bleiben. Der Gou⸗ 
berneur. gez. von Hahnke. 

Wie aus Nachod in Böhmen gemeldet 
wird, iſt geſtern Nachmittag die Prinzeſſin 
Bathildis von Schaumburg-Lippe, die Mutter 
der Königin von Würtemberg, geſtorben, nach⸗ 
se fie kurz zuvor einen Schlaganfall erlitten 

atte. 

— Wie aus Venedig gemeldet wird, ſoll 
dort behufs einer Beſprechung, betr. Erneue⸗ 
rung des Dreibundes und Abſchluß neuer Han⸗ 
delsverträge, nach Oſtern eine Zuſammen⸗ 
kunft der leitenden Staatsmänner Italiens, 
Deutſchlands und Oeſterreichs ſtattfinden. 

— Wie die „Dresd. N. N.“ melden, waren 
die Staatsminiſter auch geſtern Mittag wieder 5 
beim Könige zum Vortrage befohlen. An der 
Audienz, die 1 Uhr Nachmittags endete, nahm 
auch der Finanzminiſter v. Watzdorf theil, 
Das Blatt glaubt beſtimmt verſichern zu kön⸗ 
nen, daß die plötzliche Zuſpitzung des Kon⸗ 
fliktes wie auch die Form der parlamentari⸗ 
ſchen Austragung deſſelben den König ſehr 
verſtimmt hat. 2 

— In den letzten Tagen ſind verſchiedent⸗ 
lich Gerüchte in Umlauf gekommen, daß Eng⸗ 
land die Abſicht habe, Weihaiwei an Deutſch⸗ 
land abzutreten und dafür von Deutſchland 
Abtretungen oder Vorrechte in Afrika — man 
ſprach ſogar ausdrücklich von Südafrika — 
einzutauſchen. Dieſe Gerüchte erfuhren nun 
geſtern inſofern ein offizielles Dementi, als 
der Unterſtaatsſekretär der Kolonien Onslow 
im Oberhaus die Erklärung abgab, die Regie 
rung denke weder daran, Weihaiwei an China 
zurückzugeben, noch an eine andere Macht ab. 
zutreten. Andererſeits theilte Kriegsminiſtet 
Brodrick im Unterhauſe mit, daß die Regie⸗ 
rung die engliſche Garniſon von Weihaiwei 
zurückziehen und die weitere Befeſtigung des 
Platzes einſtellen werde. Die Meldungen, die 
über die Kundgebungen im Oberhauſe und im 
Unterhauſe eingehen, weiſen unverkennbar 
einen gewiſſen Widerſpruch auf. Es ſcheint 
geradezu, als ob die leitenden Faktoren Eng: 
lands vorläufig ſelbſt nicht wüßten, was ſie 
mit Weihaiwei anfangen ſollten, oder aber — 
ſie halten es derzeit nicht für opportun, ihre 
diesbezüglichen Abſichten der Welt zu ver 
rathen. 

— Die von dem Direktorium des Zentral- 
verbandes deutſcher Induſtrieller eingeſetzte 


thunlichſter Berückſichtigung der fach⸗ 


im Landtage hervorgetretenen Beden⸗ 


wegen des Seſſionsſchluſſes nicht ver⸗ 
Nachdem er jetzt 


Funck (freiſ. Vp.), Glatzel (natl.), von 
(konſ.), Wellſtein (Zentr.), Dr. Rewoldt 
) betheiligten, ſprach ſich die Mehrheit 
für den Grundgedanken des Ge⸗ 
der Durchführung im 
in Betracht 


ſoweit Frankfurt 


(Ztr.) bezweifelte, daß das Geſetz die 
Nach 


eine Kommiſſion von 21 Mit⸗ 
Nächſte Sitzung Mittwoch 
Tagesordnung: Kleine Etats; Etat 


e 


am Sonntag in Petersburg an einem 


Geſtern Vormittag begab ſich der Erz— 


Thronfolgers nach Petersburg wird in 
von einer Epiſode be- 


Vom Burenkrieg. 

Der Londoner „Standard“ erfährt, den 
Burendelegirten werde geſtattet werden, die 
Burenführer in Südafrika zu beſuchen unter 
der Bedingung, daß ſie die Unterwerfung der 
kämpfenden Buren befürworten und die bri- 
tiſche Oberhoheit in den einverleibten Staaten 
anerkennen würden. Es wird bezweifelt, ob 
ſie dieſe Bedingung annehmbar finden werden. 

Ueber den Fluchtverſuch eines kriegsge— 
fangenen Burenoffiziers berichtet Reuter's 
Korreſpondent in Jamestown (St. Helena) 
vom 17. Januar: „Der betreffende Offizier, 
der auf Ehrenwort frei umhergehen konnte, 
entkam auf dem letzten, auf der Heimfahrt be⸗ 
griffenen Poſtdampfer in einer Kiſte. Wie die 
denſelben Dampfer benutzenden engliſchen 
Offiziere, der Kommandeur und Garniſons⸗ 
adjutant der Beſatzungstruppen auf St. 
Helena Wind von der Sache erhielten, wird 
nicht erzählt. Genug, der Gefangene wurde 
entdeckt und in Ascenſion wieder ans Land 
gebracht. Nachforſchungen haben ergeben, daß 
die Kiſte, in der der Gefangene entkam, im St. 
Helenger n 3 iſt ur bon 
ein anderen Krie angenen Namens 
Penn aus dem Soeſpital Falte zur Landungs⸗ 
ſtelle geſandt wurde. Penn kam bei einem der 
Aerzte um die Erlaubniß ein, die Kiſte in die 
Stadt ſenden zu dürfen, was der Arzt, ohne 
die Kiſte zu ſehen, geſtattete. Ein Ambulanz⸗ 
wagen brachte die Kiſte, ohne Adreſſe, hinunter 
zum Hafen, wo ſie die Schiffsagenten am Tage 
vor der Abfahrt des Poſtdampfers in Empfang 
nahmen. Als Adreſſe wurde nachträglich ein 
Offizier des 4. Glouceſter-Regiments bezeichnet 
und der Inhalt als Buren⸗Kurioſitäten (1) 
angegeben. Der Mann in der Kiſte muß keine 
angenehme Zeit vor der Einſchiffung gehabt 
haben, indem die Kiſte mit Rückſicht auf ihre 
Schwere vom Ambulanzwagen geworfen und 
kopfüber in den Gepäckraum geſtürzt werden 
mußte. Auf dem Wege zum Schiff am folgen- 


Oeſterreich und 


der Erzherzog urſprünglich gewünſcht, 


en, denn in der Suite des Erzherzogs 


Deutſchland. 

Berlin, 10. Februar. Von unterrichteter 
Seite wird noch einmal verſichert, daß die 
landwirthſchaftlichen Zölle, wie ſie im Tarif⸗ 
entwurf enthalten ſind, in der That die Zuge⸗ 
ſtändniſſe ſind, auf welche ſich die Regierung 
allein einlaſſen wird; von einer weiteren Er- 
höhung oder Bindung kann keine Rede ſein. 
Danach kann man ermeſſen, welche Bedeutung 
es hat, wenn ultramontane und konſervative 
Blätter behaupten, daß die Rede des Grafen 
Bülow im Landwirthſchaftsrath immer noch 
die Hoffnung zulaſſe, die Regierung werde ſich 
wohl doch zu einer mäßigen Erhöhung ver- 
ſtehen. Auch die „Kreuzztg.“, welche jetzt end⸗ 
lich ein Wort zur Rede des Kanzlers gefunden 
hat, erwartet, daß dieſer durchſchlagende 
Gründe für die Nothwendigkeit einer noch 
weitergehenden Erhöhung nicht unbedingt von 
der Hand weiſen werde. Die „Kreuzztg.“ er⸗ 
neuert daher ihre Mahnungen zur Eile bei 
der Einigung der ſchutzzöllneriſchen Mehrheit. 
Wir glauben, daß dieſe Mahnung ziemlich 
überflüffig iſt; mit weiteren Forderungen wird 
der Kahn nur ſo belaſtet werden, daß er von 
den Wellen verſchlungen werden wird. Dar⸗ 
über ſollten jetzt Alle endlich im Klaren ſein. 

— Ueber das Verhalten von Offizieren bei 
polizeilichen Abſperrungen hat das Gouverne⸗ 
ment von Berlin folgenden Befehl erlaſſen: 
Es iſt mißfällig bemerkt worden, daß Offiziere 
in Uniform ſich den polizeilichen Abſperrungs⸗ 
maßregeln nicht für unterworfen halten, ſon⸗ 
dern in Begleitung von Damen und anderen 


Einige Tage vor der 


Der Verzicht 


n,. 


ung der Volkspartei zur Kenntniß ge⸗ 


In Folge deſſen mußte 


nun, die Zurückweiſung, welche Miniſter 
Szechenyi vom Erzherzog erhalten hatte, 


Szechenyi nicht empfangen werde. Auf 


er nun überhaupt keinen Ungarn in 


recht glaubwürdig, denn Etiquettefragen 


dieſer Art werden in Oeſterreich- Ungarn ürfte die Kist en Perſonen die Abſperrungslinie durchſchreiten Kommiſſion für das Feuerverſicherungsweſen 
immer vorher ſorgfältig erwogen und bei den Tage dürfte die Kiſte auch noch eine ziem-| und ſich an Plätzen aufſtellen, deren Benutzung hat am 7. und 8. d. M. in Berlin unter dem 
Meinungsverſchiedenheiten ſtrikte nach dem lich unſanfte Behandlung erfahren haben. dem anderen Publikum nicht geſtattet wird.] Vorſitz des Geh. Finanzrath Herrn Jencke zwei 


Sitzungen abgehalten. Es waren diejenigen 
Mitglieder des Zentralverbandes zu dieſen 
Sitzungen zugezogen worden, die in Folge des 
betreffenden Rundſchreibens des Direktoriums 
den Wunſch geäußert hatten, an den Verhand- 
lungen theilzunehmen. Auch der deutſche 
Haftpflicht- und Verſicherungsſchutzverband 
war durch zwei ſeiner Vorſtandsmitglieder 
gutes Beiſpiel unterſtütze. Der Offizier in vertreten. Unter Zugrundelegung des bei der 
Uniform und im Dienſt hat zwar das Recht, Geſchäftsſtelle des Zentralverbandes eingegan- 
— e— ) — — — — u 
Wie lange ge- nur Ihr beſtes. Alſo ich gehe jetzt und wenn 
chwarzen Blaubart haben! denken Sie hier zu bleiben?“ ich wieder vorſpreche, beginnen wir die Kur. 
„Ich habe vier Wochen Urlaub.“ 5 „Nein, nein! O nein! Nur Seeluft und 
„So, fo; nicht länger? Schade! — Nun, Ruhe!! 
in dieſer Zeit läßt ſich immerhin etwas Wejent-| „Mein, lieber Herr, 
liches erreichen. — Wie viel Bäder haben Sie) nünftig!“ — 
bereits genommen?“ „Ich bin es, ganz vernünftig.“ 
„Bäder? — Soll ich denn baden?“ „Das erſcheint 
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Aus dem Reiche. 


Der Kaiſer begiebt ſich am 15. d. Mts. 
mit größerem Gefolge nach Hubertusſtock zur 
Jagd. Die Kaiſerin wird ihn dorthin be⸗ 
gleiten. Der Erbprinz und die Erbprin- 
zeſſin zu Wied werden demnächſt zu ſtändigem 
Aufenthalt von Potsdam nach Berlin über- 
ſiedeln. Erbprinz Friedrich, bisher Leutnant 


Abgeſehen davon, daß hierdurch der Offizier 
in unerfreulicher Weiſe ſich den Zurechtweiſun⸗ 
gen der Polizeibeamten ausſetzt, erſchwert er 
der Schutzmannſchaft den Dienſt zur Aufrecht⸗ 
er der Abſperrungen und erregt ge 
wöhnlich unliebſames Aufſehen bei dem großen 
Publikum. Letzteres erwartet von dem Dffi- 
zier, daß er die Polizei-Anordnungen durch 


e — 


e 


bereits ſeit drei 


und Wunderbares von ihm ſpekt vor dem f 


„Renommire nicht, ſondern gehe in Dich! 


ſeien Sie doch ver 


„Das iſt auch etwas ganz anderes! Aerzte 
aber müſſen das Schwabenalter überſchritten 
haben, bevor ſic ſich jo aufſpielen können, 
wie dieſer da oder müſſen wenigſtens den 
Profeſſorentitel tragen — Hör nur mal, 


Leidens ſann er nach und von dieſer 


mir — verzeihen Sie — 
„Aber natürlich! Wozu ſind Sie denn da?“ denn doch ſehr zweifelhaft. Denken Sie denn 
„Um Seeluft und Ruhe zu genießen.“ gar nicht an Ihre Fräulein Töchter? So 
Na- junge Damen läßt man doch nicht ganz allein 


Nor 


hinter welcher Irm⸗ 
vorhin verſchwunden war, und jo rück⸗ 


Was er heimlich erſehnt hatte, geſchah: Irme, wie er Papa examinirt und nach jeder 
jetzt natürlich ohne Mantel, im Antwort nickt und „Ihm hm“ brummt, wie 
öffnete ihm auch eine Autorität erſten Ranges! Und wie er 


RN x die Ecke herum, bis vor das Gaſthaus 
zum Deutſchen Kaiſer“, um Wagen und Irmgard, 


Bere dort zu laſſen und gehen dann die dunkelblauen Hauskleid, „Heute, wo ich ſo krank bin?“ 


Aa Schritte zurück — Oder wollen Sie gleich und erzählte — die zwanzig Schritte immer zu Dir herüberſchaut! Als wollte er) „Die Krankheit iſt ja für diesmal gehoben. 
Aultiveilen allein ausſteigen, gnädiges bis zur eigentlichen Hausthüre neben ihm ſagen: merkſt Du was? Ich bin ein welt⸗ Jetzt ſtehen Sie gefälligſt auf, kleiden ſich an 
aulein?“ hergehend — daß der beängſtigende Anfall berühmter Mann.“ und trinken Ihren Kaffee!“ 


„Ach, ach nein, das kann ich nicht!“ 


„Doch! e 
einmal probiren?“ 


dach enn ich bitten darf, ja; ich könnte Papa vorüber und ihr Vater jetzt ziemlich mun⸗ 

N, vielleicht vorbereiten.“ — Ein jäher ter ſei. einige Minuten allein zu laſſen?“ wandte ſich 
uck, und die Pferde ſtanden. „Wie immer, wenn der Arzt kommt,“ der alſo Beurtheilte an die jungen Mädchen 

W r ſpraug herab und hob fie aus dem lachte Doktor Hamburger, „aber eine Wieder- und an Guſtel, die ganz zerknirſcht am Fuß⸗ 
lezen. „Auf Wiederſehen“, ſagte er beim holung iſt nicht ausgeſchloſſen und die ge- ende des Bettes ſtand und der ärztlichen Ver⸗ 
it derhinaufſchwingen, während Irmgard naueſte Unterſuchung dringend nothwendig.“ handlung andachtsvoll lauſchte. Ach e 

nate derbindlichem Gruße anläutete und ihm In der Thür zu des Profeſſors Zimmer, Alle drei ſtoben hinaus. Dr Hamburger „Ach, ach; ne 12 nicht. 
chblickte, wie er weiterfuhr, dem Gaſthauſe den Blondkopf neugierig herausgebogen, 6 terſucht 125 priifte a fra te 1 u: wiſſen es nicht? 

Dals er ſich noch einmal nach ihr umblickte, ſtand Annemarie, doch kein Schimmer von e eee 9 bar! 


„Meine Damen, darf ich Sie bitten, uns 


Br ie schon. hineingegangen. Reue mehr war in ihren Zügen zu finden; forſchte, bis er endlich 5 * 18 lg r gemacht?“ 
als . machte eine Bewegung mit dem Kopfe, ſchalkhaft lächelnd verneigte fie ſich; nun als „Herr Profeſſor, 5 fehlt gar nich 185 „Sier. = 
müſſe er einen zudringlichen Gedanken ihr Irmgard in das Ohr flüſterte: „Papa was Sie hier aus erſter Hand und im vollſten „Nun alſo 


geuchen; offenbar ärgerte er ſich über muß unterſucht werden, der Arzt nimmt es Maße haben, nämlich Waſſer, Luft, Sonne Sind das Ihre Pantoffeln? 
zz auge Mädchen und wußte nicht warum. ſehr ernſt mit ihm,“ ward fie zuerſt ein und Zerſtreuung. 
neß 7 fie ihn die kurze Strecke allein fahren wenig beſtürzt: dann aber lachte ſie: „Ach „Zerſtreuung?“ f 
nahen Oder weil fie jo ſchweigſam und theil⸗ was! Klippern und Klappern gehört zum auf, „ich bitte Sie, Herr Doktor! Ruhe, nichts 
Imlos war? Handwerk. Der ſchaut mir überhaupt nicht als Ruhe bedarf ich.“ 


igentlich empfand er das ſonſt doch an- aus, als ob er viel verſtünde. So ein junger „Ganz recht, Ruhe 


„Id. 5 a 
fuhr der Patient entſetzt „Und bier der Schlafrock? 
„Ja. 


der Seele und der ſoll ich gehen?“ 


„Und Seewaſſer, mein Herr Profeſſor! 
türlich! fangen Sie nur gleich heute an!“ 


1 5 n * 
Sie können es! Wollen wir's verſuch — 


„Heute nicht, Herr Doktor! Morgen.“ 
„Wo haben Sie denn Ihre Garderobe?“ 


Das iſt ja wunder 
Wo haben Sie geſtern Abend Toilette 


„Dann bitte, ſchlüpfen Sie hinein! Oder ich jogar ſehr oft mit ihnen aus; in Theater 


promeniren.“ } 
„Das würde ich ihnen auch gar nicht er- 
lauben und es fällt ihnen nicht ein, es zu ver 
langen; dazu ſind ſie zu ſtreng erzogen. Die 
jüngſte freilich, die Annemarie, verſucht manch⸗ 
mal, wider den Stachel zu löken. Erſt geſtern 
machte fie — unter uns geſagt — einen Flucht. 
Wollte eine Stelle annehmen, 
das thörichte Kind. Denken Sie, Herr 
Doktor, eine-Stelle! Ich zittere noch, wenn ich 
daran denke! Aber ich habe es nicht erlaubt, 
einfach nicht erlaubt.“ f 
„Aha! Und dabei haben Sie ſich aufgeregt.“ 
„Furchtbar, ſag ich Ihnen!“ - 2 
„Nun, da haben wir's ja! Und wurden im 
der Nacht krank! Es iſt unglaublich! Das 


z 


Da haben wir's ja ſchon! kleine Fräulein hat aber ganz recht. An ſeiner 


Stelle wäre ich Ihnen ſchon längſt ausge 
kniffen. So ſchöne junge Mädchen ſperrt 
man doch nicht ein!“ 3 

„„O, das geſchieht auch nicht. Zu Haus gehe 


und Konzerte jogar; natürlich nur klaſſiſche 
Werke; auch Spaziergänge machen wir — aber 


hm, dem geiſtloſen Geſchwätz mancher Menſch!“ Nerven; aber nicht hier in dieſer abgeſchloſſe[ „Ja, Herr Doktor, bitte!“ 

wünsch gegenüber, und nun auf einmal. Irmgard ſah fie mißbilligend an und nen Garteneinſamkeit, ſondern bei e „Schön. Ich habe ohnehin nicht viel Zeit hier will ich allein ſein, will Ruhe, abſolute 

plan eie er, das ſchöne Mädchen möchte tadelte: Sc Muſik, inmitten fröhlicher Fan Sie mehr! — In einigen Stunden komme ich wie⸗ Ruhe! 5 

g ern und fragen! f „Du biſt doch unverbeſſerlich. Wie kannſt haben ſich überarbeitet; wohl Sorgen der vorüber und hole Sie und Ihre Damen ia 
2 Ob mußte lächeln über ſich ſelbſt. Du nur ſo voreilig urtheilen! Doktor Ham- und ſchlafloſe Nächte gehabt.“ zu einem Spaziergang ab. Da beſorgen wir (Fortſetzung folgt.) € 
2 — 7 wohl immer jo war, jo ſtill und be- burger iſt gar nicht jo jung wie er ausſieht, „Jawohl, jawohl!“ auch gleich die Badeangelegenheit.“ 1 
Sr Oder nur heute, angeſichts der hat ar Key = Mun alſo! Da haben Sie Ihre Nerven „Ja — ach — nein — Ich — ach, ach, ach, Ex 
1% Daher ihres Waters? Gott ſteh mür bei Das arme Eheweib ein wenig ſehr überanſtrengt; doch der Schaden Herr Doktor!“ Ye 8 . N | 4 
u fiel ih, fein Patient wieder ein; kann mir leid cum!“ unterbrach Annemarie iſt wieder gut zu machen, ſofern Sie nur alle „Jammern Sie doch nicht jo. Ich will ja > 
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genen umfangreichen Materials beſchäftigte] Inhaber des kgl. Haus⸗Ordens von Hohenzollern] Vermögen erworben hatte. Der alte Mannjmert, ihr Juhalt ergoß ſich nicht nur über Fast! erite lade jährige Hauptverſammlung ſtatt, #° 
ſich die Kommiſſion in dieſen Sitzungen ſehrſ verliehen. — Konkurs iſt eköffnet über das Ver⸗ war ein ausgeſprochener Sonderling, und den ei Richter, ſondern auch über die Akten, welcher Freunde eingeführt werden können 
eingehend zunächſt mit den von in Deutſch⸗ mögen des Steinmetzmeiſters S. Hirſchberg in ganzen Verkehr zwiſchen ihm und der Außen- die auf dem Tiſche lagen. Im Nu war der Ver⸗ Ein beſonderes Intereſſe erhält die Verſamm 
land arbeitenden Privat⸗Feuerverſicherungs⸗[Stolp und über den Nachlaß des in Finken⸗ welt beſorgte ein zweiundzwanzigjähriger brecher gefeſſelt und unſchädlich gemacht. Der lung dadurch, daß Herr Rechtsanwalt DE 
Geſellſchaften aufgeſtellten „Allgemeinen Ver- walde wohnhaft geweſenen Reſtaurateurs Emil] junger Mann, Jones, der, aus niederen An- Zuhörerraum wurde geräumt, die Gerichtsdiener[ Delbrück einen Vortrag über „Erbliche Be. 
ſicherungs⸗Bedingungen“, den „BVeſonderen Weiß. — Für W. Weſtphal und Paul Stein] fängen kommend, es verſtanden hatte, das ſuchten vom Aktenmaterial zu retten, was zu ſtimmungen des Bürgerlichen Geſetzbuches 3 
Verſicherungs⸗Bedingungen für Fabriken und höfel im Seebad Ahlbeck iſt ein Gebrauchs⸗J Vertrauen des alten Herrn zu erlangen, und retten war und das Richterkollegium begab fi) zugeſagt hat. 1 
gewerbliche Anlagen“ und einem Theil der muſter für einen nach Ortſchaften und Wochen⸗ nunmehr als deſſen Freund, Vertrauter, Sekre⸗ ins Berathungszimmer, um eine oberflächliche — Zur Begründung eines Bezirks“ 
„Allgemeinen Bedingungen des Minimaltarifs tagen zuſammengeſtellten Fahrplan⸗Irdner einge⸗ tär und Kammerdiener fungirte. Der alte Reinigung vorzunehmen. Der Bimſtein fol dabei vereins „Neuſtadt“ iſt für Donnerftcke 
für induſtrielle Riſiten“. Dieſe Verhandlun⸗ tragen. — Der Mühlenbeſitzer Villwock zu Dam⸗ Herr, der ſich bis dahin der beiten Geſundheit eine hervorragende Rolle gefpielt haben. Als die Abends 8½ Uhr, eine öffentliche Verſammlulg 
gen werden am 3. und 4. März d. J. in Berlin pener Mühle bei Bütow verkaufte vorige Woche erfreut hatte, ſtarb im September 1900 eines Verhandlung dann wieder aufgenommen werden einberufen. Der Verein ſoll den Stadttheil un 
fortgeſetzt werden. ſein Mühlengrundſtück für 79 000 Mark an Stet⸗ plötzlichen Todes, unter Umſtänden, die nicht konnte, beſchloß der Gerichtshof, den Angeklagten, faſſen, welcher von der Barnimſtraße, Körnel 
Berlin, 11. Februar. Es iſt bereits mit- tiner Herren. In den Kaufpreis miteinbegriffen | verfehlten, bald große Aufmerkſamkeit zu er⸗ der ſich jetzt ruhig verhielt, wieder nach dem ſtraße, Hohenzolleruſtraße, Berliner Thor, Grin 
getheilt worden, daß im Handelsminiſterium war eine Villa in Stettin, welche Herr Villwockf regen. Das Aufſehen wurde ein noch größe- Zuchthauſe zurückführen und ihn dort auf ſeinen Schanze und Eiſenbahn begrenzt wird. Die von 
Vorſchriften über die Befugniſſe und Ver- beziehen wollte. Wenige Stunden nach Abſchluß] res, als plötzlich eine neue Perſönlichkeit auf Geiſteszuſtand unterſuchen zu laſſen. bereitenden Schritte zur Begründung des Verein 
pflichtungen der Veranſtalter von Auktionen verſtarb Villwock plötzlich. der Bildfläche erſchien, von der Niemand eine| : iund die Ausarbeitung der Statuten find bereits 


14 
13 
N 


| 


in Ausarbeitung begriffen find. Der vor- F Idee gehabt hatte, daß fie zu Rice in irgend Schi 5 von einem dazu früher gewählten Ausſchuß ge⸗ 
läufige Entwurf diefer Beſtinmungen liegt 8 Sage welchem Verhältniß geftanden habe — der Schiffs nachrichten. ſchehen. | 
nun auszugsweiſe vor. Danach ſoll u. a. der \ unſt und Literatur. Advokat Patrick. Er verſuchte am Tage des — Die Geſamtzahl der Schiffsverluſte im — Eine Familien- und Kinder 


Verſteigerer nur auf Grund einer Beſcheini⸗ Die Störungen und Unglücksfälle bei den Todes des alten Herrn, zwei angeblich von Jahre 1901 beziffert ſich auf nahezu 1000, 
gung der Ortspolizeibehörden Auktionen vor-] verſchiedenen Aufzügen entſtehen faſt immer demſelben ausgeſtellte Chefs von zuſammen unter denen erfreulicherweiſe die deutſche 
nehmen dürfen, die Anzeige an die Polizei durch unrichtige Behandlung ſeitens des Füh- 250 000 Dollars einzukaſſiren. Die Bank- Schifffahrt mit verhältnißmäßig geringen 
muß ſpäteſtens eine Woche vor dem geplanten rers und dürfte für die Intereſſenten die von firma machte aber Schwierigkeiten und rief Jahlen vertreten iſt. Von den 732 verlorenen 
Auktionstermin ſtattfinden. Die Beſcheini⸗ der Kullmann'ſchen Buchhandlung in Frank- ſchließlich den angeblichen Ausſteller der Doku- Segelſchiffen, wobei 39, über deren Verbleib 
gung kann u. a. berſagt werden, wenn die Be- furt a. M.⸗Bockenheim erfolgte Herausgabe mente, Rice, auf, in deſſen Namen Kammer⸗ nichts bekannt geworden iſt, eingerechnet ſind, 
ſchaffenheit der Waaren eine Schädigung oder des Buches: Vollmer, Anleitung zur diener Jones antwortete, daß die Checks in waren 219 engliſche, 124 amerikaniſche, 64 vorſtellung vollſtändig ausverkauft und Hun⸗ 
Täuſchung des Publikums erwarten läßt, oder Bedienung und Inſtandhaltung Ordnung ſeien. Erſt auf energiſches Drängen franzöſiſche, 43 ruſſiſche, 39 ſchwediſche und nur derte mußten unverrichteter Weiſe wieder um 
wenn eine Verſteigerung neuer Waaren ohne von Perſonen und Laften-Auf-|der Bankleitung mußte Jones zugeben, daß 31 deutſche Fahrzeuge. Mit kleineren Zahlen] kehren. 4 
hinreichenden Anlaß bewirkt werden ſoll, ins Zügen (Preis 1,25 Mk.) willkommen ſein. Rice vor wenigen Stunden geſtorben ſei. ſind z. B. Braſilien mit 14, Dänemark mit 18, — Für die Kriegervereine in 
beſondere wenn eine ſolche zu Zwecken des un-] Die Herausgabe des Buches iſt von dem Kgl.] Patrick erſchien hierauf in der Wohnung Rice's Griechenland mit 10, Holland mit 7, Chile 


n rf i 0 ü d 10, die Vertheidigungsſchrift von Intereſſe, welche 
lauteren Wettbewerbes vorgenommen werden Gewerbe-Inſpektor in Frankfurt gutgeheißenſ und verfügte auf Grund eines angeblich ihm und Argentinien mit je 3, Japan mit 1 ver- der Bremer Kriegerverein gegenüber dem Vor⸗ 


Vorſtellung wird morgen Mittwoch Nach 
mittag 4 Uhr im Eden⸗Theater (Zentrale 
hallen) ftattfinden, es iſt dies die einzige 
welche arrangirt werden kann, da das Galle 
ſpiel nur noch auf kurze Zeit beſchränkt iſt. 
Am Sonntag war die Mittag⸗ ſowie die Abend“ 


ſoll oder eine empfindliche Schädigung der und wünſchenswerth erachtet. von Rice übergebenen Briefes, daß die Leiche treten, mit Rückſicht auf den Umfang der deut- ſitzenden des Kriegerbundes, General v. Spitz 
angeſeſſenen Gewerbetreibenden herbeiführen Was muß man von der Architek⸗ſ verbrannt werden ſolle. Als man ihm be- ſchen Segelſchifffahrt muß aber der auf an den Bundesvorſtand in Berlin gericht 


Deutſchland entfallende Verluſtantheil als ſehr 
gering bezeichnet werden. Etwas weniger 
günſtig war das abgelaufene Jahr für die 
deutſche Dampfſchiffsrhederei. Hinter Groß⸗ 
britannien, das mit 127 verlorenen Dampfern 
weitaus an der Spitze marſchirt, rangirt 
Deutſchland, das einen Verluſt von 33 Dam⸗ 
pfern zu beklagen hatte. Es folgen die Ver⸗ 
einigten Staaten, Frankreich und Spanien 
mit je 15, Norwegen mit 22, Schweden mit 12, 
Oeſterreich, Holland, Japan, Rußland mit je 
6, Dänemark mit 5, Belgien, Braſilien, Chile 
niit je 3 Dampfern. Von den ca. 1000 ver⸗ 
lorenen Fahrzeugen ſind 513 geſcheitert, 31 
verbrannt, 190 wegen Seeuntüchtigkeit außer 
Fahrt geſetzt und 77 von ihrer Beſatzung ver⸗ 
laſſen worden. Von 56 Schiffen fehlt jede 
Nachricht über ihren Verbleib, bei den übrigen 
haben verſchiedene Umſtände den Verluſt her⸗ 
beigeführt. 
Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 11. Februar. Ueber das Vermögen 
des Webermeiſters und Händlers Hermann 
Reuſchner hierſelbſt, Heinrichſtraße 41, iſt das 
Konkursverfahren eröffnet. 

— Bei dem Reichstag ſind eine Anzahl 
Petitionen eingegangen, in denen um Schaf⸗ 


hat, es heißt darin: „Wir haben nach unſeren 
Erfahrungen die Ueberzeugung gewonnen, 
daß nichts der Kriegervereinsſache mehr schadet 
wie die Ausübung einer Rekruten⸗Disziplin⸗ 
Wenn ſich die Kriegervereine als geſchloſſene 
Partei gegen die übrigen Mitbürger ad“ 
ſchließen, dann unterbinden ſie die Lebensader 
für ihre gedeihliche Entwickelung und frucht 
bringende Thätigkeit. Unſere bürgerlichen 
Verhältniſſe nach den militäriſchen umzu 
modeln, uns in den Kriegervereinen gewiſſer⸗ 
maßen noch als in Reih und Glied ſtehen 
zu betrachten, halten wir für vollſtändig ver⸗ 
kehrt. Es würde ein ſolcher Zuſtand alle 
ſelbſtſtändig denkenden, unabhängigen un 
frei daſtehenden Mitglieder der Kriegerverei 
ſache abſpenſtig machen, da ſolche Naturen 
dafür danken werden, den zielbewußten 
Plänen ehrgeiziger Streber ihre idealen An 
ſchauungen vom Kriegervereinsweſen zu opfern 
und ſich wie Rekruten kommandiren zu laſſen. 
Die Kriegervereine find, wie wir hervorzu⸗ 
heben für nothwendig halten, aus dem Volle 
heraus entſtanden und nicht von oben begrün⸗ 
det; daher hat der Geiſt der Zentraliſation 
von oben, wie er jetzt forcirt werden ſoll, weden 
eine hiſtoriſche noch ſonſt begründete Berechti⸗ 
gung.“ ‘ 
* An Fundgegenſtänden find bei 
dem königl. Polizeipräſidium abgeliefert bezw. 
emeldet worden: 1 ſchmaler Ring, 1 Schub. 
arte, 1 Spazierſtock, mehrere Milchkannen, 3 
Portemonnaies mit Inhalt, 1 goldener Ring 
mit Stein, 1 Trauring, mehrere Hausſchlüſſel, 
1 Trauring gez. A. O. 1902, 1 Zither, 1 Tram” 
ring G. S. 97, baares Geld, 1 Kieferbalken, 
1 ſchwarzer Gürtel, 1 Kommersbuch, 1 goldene 
Damenuhr. f } 
Feſtgenommen wurden 3 Betrm® 
kene und eine Perſon wegen Diebſtahls. Als 
obdachlos meldeten ſich 3 Perſonen. * 
„ In der Woche vom 2. bis 8. Februak 
find hierſelbſt 51 männliche und 39 weibliche, 
in Summa 90 Perſonen polizeilich als ver⸗ 
ſtorben gemeldet, darunter 47 Kinder unter 
5 und 20 Perſonen über 50 Jahren. Von den 
Kindern ftarben 11 an Krämpfen und 
Kranmpfkrankheiten, 10 an Entzündung des 
Bruſtfells, der Luftröhre und Lungen, 6 a 
Lebensſchwäche, 5 an Gehirnkrankheiten, Z an 
entzündlichen Krankheiten, 3 an katarrha⸗ 
liſchem Fieber und Grippe, 3 an Durchfall 
und Brechdurchfall, 2 an Abzehrung, 2 an 


würde. Die Verſteigerung ſelbſt ſoll nur ſo⸗[tur der Neuzeit wiffen? Dieſe Frage merkbar machte, daß die Vorbereitungen 
lange fortgeſetzt werden dürfen, als min- beantwortet Prof. Dr. D. Joſeph in einem im hierzu mindeſtens vier Tage in Anſpruch 
deſtens zwei zum Mitbieten befugte Perſonen Verlage von Hugo Steinitz in Berlin SW. er- nehmen würden, zerriß er den Brief und 
— alfo nicht Schlepper — anweſend find. Man ſchiedenen Leitfaden der Literaturgeſchichte, in befahl, daß die Leiche ſofort begraben werden 
wird über die erwähnten Vorſchläge erſt ur- welchem er nicht nur dem Fachmann, ſondern ſolle, ohne die Ankunft der in Texas weilen⸗ 
theilen können, wenn der ganze Entwurf auch dem kunſtgebildeten Laien einen Grund- den Verwandten des alten Mannes abzu⸗ 
autoritativ veröffentlicht iſt. Die vorliegen- riß an die Hand giebt, welcher ihn in den warten. Noch ſenſationeller erſchien die 
den Beſtimmungen ſcheinen die Entſcheidung] Stand ſetzt, der Entwickelung architektoniſchen] Affaire, als Patrick ein angebliches Teſtament 
viel zu ſehr in die Hände der Polizei zu legen] Schaffens mit Verſtändniß zu folgen. Natur- des alten Herrn, vom Auguſt 1900 datirt, vor⸗ 
und theilweiſe anfechtbar zu ſein. Die Haupt- gemäß nimmt die Renaiffance den breiteften wies, das unter Umſtoßung des früheren, aus 
ſache bei der Regelung des Ausverkaufs. Raum ein und hier wiederum ift Italien in dem Jahre 1896 ſtammenden letzten Willens, 
weſens bleibt imer neben der ſorgſamen den Vordergrund der Betrachtung gerückt. Der Patrick zum Univerſalerben einſetzte. Die 
Kontrolle über die Perſönlichkeiten der Unter-| Klarlegung des Syſtems und der Stilentwicke⸗ Sachverſtändigen im Schreibfache, ſowie die 
nehmer der Umſtand, daß Nachſchübe von lung folgen in der Regel die kurz angedeute⸗ Bankangeſtellten erklärten ſämtliche von 
Waaren geſetzlich verboten und die Auktionen ten geſchäftlichen Thatsachen. Der Verfaſſer Patrick vorgeführten Dokumente beziehungs⸗ 


Zur in beſchränktem Maße zugelaffen werden.] geht auf die verſchiedenen Schulen der Früh., weiſe Checks für geſchickte Fälſchungen, 


6 Hoch. und Spätrenaiſſance ein, ferner auf die worauf Patrick, ſowie Jones verhaftet wurden. 
Ausland Baukunſt des Barock, Rokoko und Klaſſizis. Während Patrick in energiſcher Weiſe Alles 
Ausland. mus. Das Buch wird ſich ferner zu Wieder⸗ ableugnete, brach Jones bald vollſtändig zu⸗ 
Wie in Wiener militäriſchen reifen | holungen des anderweitig erlernten Stoffes ſammen, und legte, nachdem er einen erfolg. 
verlautet, habe die Kriegsverwaltung eme| eignen, auch wird es den Studirenden an Hoch loſen Selbſtmordverſuch unternommen hatte, 
Kommiſſion zur Prüfung gewiſſer neuer und Fachſchulen gute Dienfte leiſten und eine ein ſenſationelles Geſtändniß ab; er ſelbſt 
Gewehrmodelle mit fünf und ſechs Millimeter. paſſende Vorſchule für weitere Studien bilden. habe auf Befehl Patricks, der ihn vollftändig, 
Kaliber und automatiſcher Ladeeinrichtung Wer mehr wiſſen will, wird ſpäter die in Vor- wie er glaubt, unter hypnotiſchem“ Bann ge- 
eingeſetzt. Die kommiſſionelle Prüfung dieſer bereitung befindliche größere und reich- halten hatte, die Fälſchungen vorgenommen. 
in mehreren Staaten bereits in Verſuch De. illuſtrirte mehrbändige Geſchichte der Baukunſt und feinen Wohlthäter mittelſt Chloroform 
findlichen Gewehrmodelle dürfte indeß ge- deſſelben Verfaſſers benutzen können. Der getödtet. Patrick habe ſich während dieſer 
raume Zeit, man ſpricht von einigen Jahren, Preis beträgt nur 2 Mark. Zeit ferngehalten und ſei ſorgfältig um ſein 
in Anſpruch nehmen. Ueber die Belagerung von Paris durch Alibi bemüht geweſen, während er, Jones, 
In Paris berieth geſtern die Deputirten⸗ die deutſchen Truppen find noch fo wider als in dem Teſtament nicht bedachte ſomit als fung eines einheitlichen Vereins- und Ver⸗ 
kammer das Budget des Juſtizminiſteriums. ſprechende Anſichten verbreitet, daß eine int unberbägjtige Perſon die That begehen mußte. ſammlungsrechts für das deutſche Reich und 
Dumas beantragte Streichung des Titels be. Verlage von F. W. Grunow in Leipzig er- Jones will feine ſenſationellen Angaben, die Beſeitigung der den Frauen darin gegenwärtig 
treffend Koſten für Hinrichtungen und ſpricht ſchienene Schrift: „König Wilhelm J. ihm nach hieſigem Rechte die weitgehendſte gezogenen Schranken ebeten wird, darunter 
ch für Abſchaffung der Todesſtrafe aus. und die Beſchießung von Paris“ Milde des Geſetzes einräumen, vor den Ge. befindet ſich auch eine Petition des Stetti- 
Juſtizminiſter Monis bekämpfte den Antrag Intereſſe verdient. In derſelben werden Auf- ſchworenen wiederholen. ner Frauen ⸗Vereins. 
und erklärte, die Frage der Abſchaffung der ſchlüſſe über die militäriſchen Vorbereitungen: — Zum Kaſſeler Trebertrocknungs⸗Prozeß, — Der Spielplan des Stadttheaters 
Todesftraſe könne nicht ſo nebenhin erledigt] gemacht, welche ein klares Bild ermöglichen, in welchem geſtern die Zengenvernehmungen fort⸗ für die nächſten Tage iſt in folgender Weiſe 
werden, ſei vielmehr einer beſonderen Be⸗ aus dem hervorgeht, daß allerdings auch auf geſetzt wurden, meldet ein Telegramm, daß Direktor) jeftgejegt: Mittwoch „Miß Hobbs“, Donners. 
rathung werth. Der Antrag Dumas wurde deutſcher Seite Fehler und Irrthümer vorge. Schmidt am morgigen Mittwoch aus Paris in tag „Margarethe“, Freitag „Fra Diavolo“ 
ſodann mit 332 gegen 210 Stimmen abgekommen find, daß aber auch im Feſtungskrieg Kaſſel eintrifft, um ſofort in dem Prozeß als und „Cavalleria zufticana”, Sonnabend 
lehnt. die deutſche Armee der franzöſiſchen weit über Zeuge vernommen zu werden. (außer Abonnement bei kleinen Preiſen) „Don 
In Belgrad wurde geſtern in derf legen war. Weiter erſehen wir, daß König — Eine förmliche Panik rief geſtern ein] Carlos“. a 2 ve 
Skupſchting anläßlich einer Interpellation des Wilhelm, wie wiederholt während des Krieges, 8 im Sitzungsſaale der erſten Straf Stettin, 11. Februar. Die Orts-⸗Ausſchüſſe 
Abgeordneten Rudojkowitſch feſtgeſtellt, daß auch bei Paris die Verhältniſſe am richtigſten kammer des Berliner Landgerichts I hervor. Aus des Deutſchen Flottenvereins und der Deut⸗ 
der frühere Finanzminiſter Wukaſchin Petro⸗ beurtheilt hat. dem Jellenge fängniſſe war der Arbeiter Hermann ſchen Kolonial⸗Geſellſchaft veranſtalten am 
witſch, der jetzt im Auslande weilt, während London, 10. Februar. Der bei London Fiebranz vorgeführt worden, gegen den noch eine Feeag, den 28. d. Mts., im großen Saale des 
der Dauer des Labinets Georgewitſch den lebende ruſſiſche Schriftſteller Wladimir Tſchertkoff, Nachtragsanklage wegen Diebſtahls verhandelt 
Staat um große Summen geſchädigt hat. So fein enger Freund Leo Tolſtois, drahtet dem werden ſollte. Als er den Anklageraum betreten 
wurde u. A. mitgetheilt, daß er in Silber auf-] Abendblatt des „Echo“, aus der Krim ſeien tele⸗ und der Vorſitzende, Landgerichtsdirektor Tack⸗ 
genommene Anleihen in Gold zurückgezahlt, graphiſche Meldungen eingelaufen, daß Tolſtoi mann, ihn gefragt hatte, ob er der Arbeiter 
Rechnungen von Lieferanten gegen Duplikat ſehr gefährlich krank ſei; er leidet rückfällig an Fiebranz ſei, wurde der Gefragte — wenn es 
fakturen beglichen habe, während die Original- Lungenentzündung bei beängſtigender Herzſchwäche. ſich nicht um einen vorher gefaßten Plan handelte 
rechnungen noch in deren Händen find und r vr RT NER — plötzlich von einem Wrthaufall ergriffen. Er 
Zahlungsverbindlichkeit begründen, ferner * ſchrie den Vorfigenden an: „Du Lump! Du 


“ 


Darſtellung von Lichtbildern über Oſt-⸗Aſien bzehr f 
und unſere Flotte erhält der Vortrag eine] Schwindſucht und 2 an entzündlichen Krank⸗ 


daß er bei Belgrader Banken kleinere Leih⸗ Gerichts⸗Zeitung. Spitzbube! Du kennſt mich ja, Dir haft mich ja zweckentſprechende Erläuterung. Der Beginn heiten. Von den Erwachſenen ſtarben? 
beträge zu Wucherzinſen aufgenommen habe. — Man ſchreibt aus Newyork: „Der Sen“ ſelbſt einmal verurtheilt. Ich werfe Dir einen des Kartenverkaufs (zu 1 Mark und 50 Pf.) an Schwindſucht. 7 an Entzündung des Brust“ 
— l ſationsprozeß wegen der angeblichen Ermor⸗ Stuhl an den a > ar — in der 8 Pen ck a — C 8 ö 

PR durg des Multi-Millionärs Rice im Septem- dabei einen der im ageraum ublichen Kl. Domſtraße, wird ſpäter bekannt gegeben. krankheiten, { 8 ankheiten, 
Provinzielle Umſchau. ber 1900 bezw. der Kampf um die 1 Stühle und ſchleuderte ihn gegen den Vorſitzenden. Wir geben uns der Erwartung hin, daß der 4 an Gehirnkrankheiten, 4 an Altersſchwäche, 


in Ausſi enommene Vortrag wohl allge- 3 an entzündlichen Krankheiten, 2 an Schlag 
— — S erwecken und eine rege Be- fluß, 2 an chroniſchen Krankheiten, 1 an 
theiligung aus allen Kreiſen unſerer Ein- Krämpfen und 1 an Entzündung des Unter“ 
wohnerſchaft veranlaſſen wird. leibs. a 1 ; 

— Im Bezirksverein Neutornep- * Bei einer Schlägerei in der Nähe 
Weſtend findet morgen Mittwoch im Saale des Perſonenbahnhofes wurde geſtern Abend 
der Viktoria⸗Brauerei Abends 814 Uhr die ein Fabrikarbeiter durch Meſſerſtiche am Kopf 


Der Freiherr v. Langen⸗Groß⸗Lüdershagen] 10 Millionen geſchätzte Erbſchaft des fünfund⸗ Einer der Beiſitzer verſuchte, dem Wurfgeſchoß 
bei Stralſund hat bei der internationalen | achtzigjährigen Mannes hat dieſer Tage be⸗ eine andere Richtung zu geben, er packte den 
Hundeausſtellung des Kynologiſchen Klubs in] gonnen. Die Affaire iſt in den hauptſäch⸗ Stuhl an einem Bein und erzielte dadurch, daß 
Berlin den Preis der Stadt Berlin für die beſte] lichſten Punkten die folgende: In einer ele- derſelbe anf den Richtertiſch fiel. Von den Rich⸗ 
züchteriſche . — in der Abtheilung der Jagd⸗ ganten Wohnung der Madiſon Avenue wohnte tern wurde keiner beſchädigt, aber eine heilloſe 
hunde erhalten. — Dem Lehrer Albert Wolter zu ein fünfundachtzigjähriger Sonderling, Verwirrung wurde auf dem Richtertiſch ange⸗ 
Jarmen im Kreiſe Demmin iſt der Adler der! Namens Rice, der in Texas ein ungeheures richtet. Mehrere Tintenfäſſer wurden zertrüm⸗ 
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und im 
Mann . Krankenwagens nach 
. in der Apfelallee belegenen Wohnung 
führt werden. 


* Von einer Wieſe an der oberen Oder 


— 


wurden dem Viehhalter Berg während des 
+ ats Januar etwa 150 Zentner, auf 
tapeln befindliches Heu geſtohlen. 


— Die Reichsbank hat den Diskont auf 

55 75 den Lombardzinfuß auf 4 Proz. 
igt. 

. a Das Spezialitäten⸗Theater der Bock⸗ 

rauerei darf für fein Februar⸗Programm 

uneingeſchränkte Anerkennung Anſpruch 

erheben, denn durchweg ſtehen vorzügliche 

Ertiſtiſche Kräfte für die Vorſtellungen zur Ver. 

fügumg, Beifalls⸗ und Heiterkeitsſtürme be- 

| In im Beſonderen die Vorträge des ſächſi⸗ 


3 


1 Humoriſten Hans Girardet, deſſen hoch- 
ſche Charakteriſirung höchſt ergötzlicher 
bern äge geradezu Zwerchfellerſchütterungen 
it orrufen. Nicht minder vortheilhaft beſetzt 
die für die Soubrette in Betracht kom⸗ 
e Programmnummer durch Klara Weg⸗ 
er, die im Vortrag Temperament und Drolle⸗ 


10 zu bethätigen vermag und durch ſympathi⸗ 


bin Geſang über ſehr viele Berufskolleginnen 
un be ragt. Im Ganzen recht annehmbar 

ferner die Geſangsvorträge eines Damen⸗ 
hr etts, das ſich Wulfenia⸗Trio nennt, und 
8 beluſtigend die gymnaſtiſch⸗excentriſchen 
arbietungen des Baretts⸗Duo. Einen viel⸗ 
fta en in ſeinen Einzelheiten künſtleriſch ge- 

teten Tanzverwandlungsakt bringt Mlle. 
in a zur Aufführung und als Kunſtradfahrer 
well inell komiſcher Art intereſſirt Mr. Rood. 
Ert Breython, der ſchließlich zu allgemeinem 
Rd en und Ergötzen auf dem Hochrade 
Bar d eine Landſchaft malt. Mit der von der 
üb etts⸗Truppe zur Aufführung gebrachten 
in 2 us draſtiſchen Pantomime „Ein Morgen 
i frika“ ſchließt das Programm, welches in 
doch gegenwärtigen löblichen Beſetzung nur 
Dorf dieſer Woche geboten wird. Ein 
Aber der Anerkennung gebührt im Uebrigen 
Leit noch der wackeren Hauskapelle, die unter 
lch 


ung ihres Dirigenten C. Lindſtädt treff 
dun eingeſpielt iſt und beſonders bei Beglei⸗ 
© g. der Geſangsnummern ſich möglichſter 

Quberfeit und Zurückhaltung befleißigt. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Zwillf, Die beiden weiblichen „Siameſiſchen 
a Singe“ Doodica und Radica, welche auch 
deſteltettin im Zirkus Barnum u. Barley aus⸗ 
derbe waren, ſind in Paris glücklich operirt 


ern die 
e; wegen 
wpedicas unaufſchiebbar geworden. 
Leber nächit die Haut, der von Leber zu 
Met führenden ſehr gefäßreichen ſieben Zenti- 
Das a breiten, vier Zentimeter dicken Brücle. 
Lehe Bauchfell wurde eingeſchnitten und die 
taf erbrücke bloßgelegt. Sie enthielt einen 
bund entfernten knorpeligen Bogen. Unter 
Haut wurden blos zwei kleine Venen der 
Union Blutſtillung der beiden gerad⸗ 
gen faltenloſen Leberſchnittflächen erfolgte 
Pinzette. Die 


beide 
Vunde!“ 
ſind alſo 


der Schwwef 
weſtern ; 
— 8 ne 
Die deutſche J ie profitirt 
— ſehr ſtark von der amerikaniſchen Be. 
erung für den Prinzen Heinrich, deſſen 


denden trägt, exportirt. Aber noch bedeuten, 


d ech in Amerika ſelbſt durch die An- 
a 


5 — gebracht worden, denen man als 


d 
Nenn ; 
Wen hat. So ſieht mau jetzt den Namen 
Tau e Henry“ in den Schaufenſtern von 
enden von Geſchäften für die verſchieden⸗ 


. 
Stettin, den 10. Februar 1902. 


Bekanntmachung. 


ed bm ar dem mean 1 
= zur Ermöglichung eines enver⸗ 
uadıtend bes laufenden Winters die Schnecbet: 
immer genden Straßen, Straßentheilen und Wegen 
1 Fhalb des fädtiſchen Gebietes belaſſen werden: 
ar dem östlichen Fahrdamm der ganzen Kaiſer⸗ 

lbelm⸗Straße und der projelkirten Verlän⸗ 
erung der Kafſer⸗Wilhelm⸗Straße durch die 

rkaulagen des Herru Kaufmanns und Fabrik⸗ 
befigerg Quistorp vom Rail 


Jar 
f 
a 
x 


4 Bellevue⸗ und Barnimſtraße, 
auf der Barnimſtraße von der Berliner Chauſſee 
5 dis zum Arndtplatz. 15 
5 auf ber Deutſchenſtraße vom Arndtplatz bis zur 
6. Taiſer⸗Wilhelmſtraße, 
. „dem füdlichen Damm der Friedrich⸗Karl⸗ 


e. 
ofkhtenkäfitten wen auf den gewüöbilichen 
tepläßen und 


1. in ätzen 
der Kaiſer⸗Wilhelmſtraße zwiſchen Auguſta⸗ 
atz und Kaiſer⸗Wilhelm⸗Denkmal, 
8. 1 der Friedrichſtraße, Eke Bellevneſtraße, 
N nor Barnimſtraße am Arndtplatz Aufſtellung 
u. ' 
er Königliche Polizei⸗Präſident. 


— vw. Schroeter. 


Dommerſtag, den 13. d. Mts., 
N.. Vormittags 11 Uhr, 


FJundbüreau des hieſigen Polizei⸗Präſidiumms 
Aae it ele 60/61, 1 Tr. Zimmer 18. 6 ihr 
MA een roſchen und 18 feuervergoldete Fingerringe 


gegen Baarzahlung verkauft. 


Stettin, den 6. Febrnar 1902. 


Submiſſion. 


a von ug von Briquetts und Steinkohlen zum 
meer ned Oelen und Stüche ſowie eres 
Kaya de ARieſern⸗klobenholz I. Klaſſe zum Feuer⸗ 


Submijfion ve werben. 
Wen fu — eutſprechender Aufſchrift zu verſehende 
um 5. unſerer Registratur, Auguſtaplatz Nr. 5, 
Parey, Wen d Is. Mittags 12 ihr, abzugeben. 
auch während der Dienſtſtunden die 
önſalz e ugeichen werden. 
onigliche Direction der Rentenbank. 


Geſicht nicht unerheblich verletzt Der 


Wir welche 2000-3000 Stiche 


ſten Artikel. Es giebt Prince Heury⸗Kravat⸗ 
ten, Prince Henry⸗Kragen und Manſchetten, 
Prince Henry ⸗Taſchentücher, Prince 
Stöcke, Prince Henry⸗Hüte, Prince 
Nadeln mit ſeinem Bildniß, Prince Henry⸗ 
Medaillen und Münzen aus Aluminium, die 
am ſchwarz⸗weiß⸗rothen mit der deutſchen und 
amerikaniſchen Marineflagge geſchmücktem 
Bande getragen werden, auf der Vorderſeite 
das Bildniß des Prinzen, auf der Rückſeite die 
Abbildung der neuen Nacht zeigen und dergl. 
mehr; auch die deutſche Marineflagge allein 
findet man als Schmuck vieler Artikel, ſowie 
die Pacht des Kaiſers und deren Taufpathin 
Miß Alice Rooſevelt, die Neuſchaffung und Be⸗ 
nennung vieler Artikel verurſacht haben. 

— Die „Münchener Neuſten Nachrichten“ 
ſchreiben: „Ein Zwiſchenfall im Hörſaal wird 
gegenwärtig hier viel beſprochen und un⸗ 
nöthig aufgebauſcht. Nach unſeren Informa⸗ 
tionen ält ſich die Sache folgendermaßen: 
Profeſſor Dr. Ranke behandelte in ſeiner Vor⸗ 
leſung den Unterſchied zwiſchen Menſch und 
Affe, wobei er in durchaus humorvoller, 
liebenswürdiger Weiſe auch auf die geſchnürten 
Damen und Offiziere zu ſprechen kam, die in 
manchmal übertriebener Weiſe den Unterſchied, 
der auch in Bezug auf Taille zwiſchen Menſch 
und Thier beſtehe, markirten. 


sh 


Prinz Georg, vorgegangen, benachrichtigt. 


7 


gung gelangt war, einer weitverbreiteten an⸗ 
archiſtiſchen Verſchwörung unter Bergarbeitern 
auf die Spur gekommen zu ſein. Ausſchlag⸗ 
gebend war die Auffindung einer Grammatik 
und von Manuffripten, die in einer Geheim⸗ 
ſprache, welche der Staatsanwalt für eine be⸗ 
ſondere Anarchiſtenſprache hielt, abgefaßt 
waren. Die „Arbeiterzeitung“ will wiſſen, es 
handle ſich nur um das Lehrbuch einer neuen 
Weltſprache. Die Verhafteten ſeien keine 
Anarchiſten, und ihre 13 Familien würden 
umſonſt dem Elend preisgegeben. 

— Die Gattin des Hiſtorienmalers Prof. 
Doepler des Aelteren hat ſich geſtern in einem 
Anfall geiſtiger Umnachtung aus einem Fen⸗ 
ſter ihrer Wohnung in Berlin geſtürzt. Der 
Tod trat in Folge ſchwerer innerer Verletzun⸗ 
gen auf der Stelle ein. Frau Prof. Doepler 
ſtand im 80. Lebensjahre und war ſeit län⸗ 
gerer Zeit ſchwer leidend. Die bedauerns⸗ 
werthe Frau war kurz vor 7 Uhr von ihrer 
Pflegerin in der drei Treppen hoch belegenen 
Wohnung zu Bett gebracht worden, worauf 
ſich dieſe, da die Patientin zu ſchlafen ſchien, 
kurze Zeit entfernte. Als die Pflegerin zurück⸗ 
kehrte, war das Unglück bereits geſchehen. 
Herr Profeſſor Doepler, der ausgegangen 
war, wurde auf der Straße von dem, was 
Es iſt noch in 


ein eifriger Hörer des Herrn Profeſſors Ranke, Erinnerung, daß auch ein Sohn, Profeſſor 
richtete nach der Vorleſung an dieſen in übri⸗ Emil Doepler der Jüngere, vor wenigen Mo- 
gens durchaus korrekter und höflichſter Form naten ferne Frau verloren hat. 


die Frage, ob der Herr Profeſſor auf ſeine, des 
Prinzen, Eigenſchaft als Offizier Bedacht ge⸗ 


—. Kurz nach der erſten Aufführung von 
Richard Wagner's „Der Venusberg oder der 


nommen habe, und ob er nicht glaube, daß die Sängerkrieg auf der Wartburg“ (Tannhäuſer) 


Bemerkung eine Kränkung des Offizierſtandes 
involviren könne. Der Gelehrte verneinte 
dies, erklärte ſich aber gerne bereit, einige 
Worte in dieſem Sinne ſeinen Ausführungen 
folgen zu laſſen, worauf er hervorhob, daß ihm 
jede Beleidigung des Offiziersſtandes natür- 
lich fern gelegen habe.“ 

— Einen intereſſanten Vortrag über die 
Nähmaſchine und ihre ſtichbildenden Organe 
hielt in der Berliner Polytechniſchen Geſell⸗ 
ſchaft Herr E. Fuhrmann. Er gab zunächſl 
einen kurzen geſchichtlichen Ueberblick über die 
Entwickelung der Nähmaſchine und ging dann 
zur Beſchreibung ihrer, die Stichbildung ver⸗ 
mittelnden Theile, ſowie auf deren verſchiedene 
Konſtruktionen ein. Die erſten Verſuche, auf 
mechaniſchem Wege zu nähen, datiren bereits 
aus dem Ende des 18. Jahrhunderts. 1790 


nahm Saint ein engliſches Patent auf eine 


Maſchine, die ſeltſamer Weiſe nicht zum Zu⸗ 
ſammennähen zweier Stoffe, ſondern im 
Schuhmachergewerbe Verwendung fand, und 
zwar zum Sohlennähen. Der Wiener Maders⸗ 
berger, der Franzoſe Thimonnier und Andere 
ar an der Vervollkommnung der Ma- 
ſchine. Einen wirklichen Erfolg aber hatte 
erſt im Jahre 1845 der Amerikaner Elias 
Howe. Er wird im Allgemeinen auch als der 
Gründer der Nähmaſchineninduſtrie ange 
ſehen. Alle bis dahin konſtruirten Maſchinen 
wurden durch die 1859 auf den Markt ge⸗ 
brachte Singer⸗Maſchine verdrängt. Es 
waren damals bereits über 100 000 Exemplare 
fabrizirt und abgeſetzt. Die Geſchwindigkeit, 
mit welcher dieſe Maſchinen arbeiteten, ge⸗ 
nügte aber bald nicht mehr, und es tauchte in 
den letzten 20 Jahren eine ganze Reihe von 


in Dresden (19. Oktober 1845) war in den 
Blättern ein heftiger Streit über Kompoſition 
und Dichtung entſtanden. Namentlich waren 
Philiſter über die im Venusberg hauſende 
Venus arg verſtimmt. Ferner war man über 
den damals unmodernen tragiſchen Schluß 
erregt. Ohne „Verheirathung am Schluß“ 
gab es damals kein gutes Schauſpiel und auch 
die Opern mußten ſo enden. Richard Wagner 
hat eben die Zeit nicht verſtanden! Dieſem 
dringenden Bedürfniß halfen mehrere Dichter 
nach. So führte die Direktion Joſef Schweitzer, 
Nachfolgerin Karoline Schweitzer, ein Stück 
auf: „Tannhäuſer oder der Deklamationskrieg 
auf der Wartburg“, Schauſpiel in fünf Auf⸗ 
zügen nebſt einem Vor⸗ und Nachſpiel von 
weiland Joſef Schweitzer. Als Empfehlung 
erklärte der Theaterzettel: 
„Verehrungswürdige! 5 
Mein Gatte, weiland Joſef Schweitzer hat 
dieſes gediegene Schauſpiel verfaßt, bevor er 
in das Jenſeits, wo er für jede Sünde Rechen⸗ 
ſchaft geben muß, verſehen mit den heiligen 
Sterbeſakramenten abberufen ward. Er 
ſchrieb dieſes Stück mit ſeinem Herzblut und 
drang in die Gewalten der Liebe mächtig ein, 
ohne den Venusberg je beſucht zu haben. Ich 
bitte das Stück meines ſeligen Mannes des⸗ 
halb nicht mit der Oper dieſes Herrn Richard 
Wagner zu verwechſeln, mit deſſen Anſichten 
mein ſeliger Mann nie etwas gemein haben 
wollte. Mein Mann hat die Liebe in dem 
Stück jo behandelt, wie er fie als Menf 
empfunden, tief und gewaltig ſchön, was i 
am beſten bezeugen kann; vor Allem, da 
Jeder, der ſein Stück anſieht, mitfühlen kann, 
was ſchon daraus hervorgeht, daß der 


Verbeſſerungen auf. Neuerdings wurden mit Tannhäuſer und die Heldin Eliſabeth zum 


Maſchinen gebaut, 
in der Minute 
machen. Neu war auch die Verbindung der 
Nähmaſchine mit dem Storchſchnabel (Panto- 
, durch welchen es ermöglicht wird, jede 

e ng (Monogramm ꝛc.) im 
verkleinerten oder vergrößerten Maßſtabe auf 


der Maſchine zu agiren. Die von deutſchen 
Firmen ausgeſtellten Maſchinen gaben Zeugniß 
von der Güte des deutſchen Fabrikats. Die 
jährliche inländiſche Nähmaſchinen-Produk⸗ 
tion beziffert ſich auf 1 Million Stück. Da 
auch das Ausland die deutſchen Maſchinen zu 
ſchätzen weiß, beweiſt, daß die Hälfte der an⸗ 
gegebenen Summe exportirt wird. 

— In St. Louis (Amerika) iſt das 
Empire⸗Hotel abgebrannt. Es ſind dabei elf 
Gäſte umgekommen. ? 

— Ein Zyklon hat geſtern die Inſel 
Mauritius heimgeſucht; das Zentrum deſſelben 
ging über die Inſel fort. 

— In Grottau bei Reichenberg wur⸗ 
den 13 czechiſche Bergarbeiter verhaftet und 
nach Reſultaten einer Hausdurchſuchung paar⸗ 
weiſe geſchloſſen von Gendarmen nach Reichen⸗ 
berg gebracht, weil die Polizei zur Ueberzeu⸗ 


Kraftantrieb arbeitende 


Behufs Gründung eines 
Bezirksvereins „Neustadt“, 
umfaſſend den Stadttheil, welcher von 
der Barnimſtraße, Berliner Thor, 
Grüne Schanze, Eiſenbahn begrenzt 
wird, findet eine 


Oeffentliche 
Versammlung 


im Saale des evangeliſchen 
Vereinshauſes am 


Donnerftag, den 13. Februar, 
Abends 8˙½ Uhr, 

ſtatt, zu welcher wir hierdurch ergebenſt 

einladen. 


Das Comitee. 
J. A.: 
Apotheker W. Ziegel. 


Bezirksverein 
Neutorney-Westend. 


Mittwoch, den 12. Februar 1902, Abends 
8½ Uhr, im Saale des Ausſchaukes der „Viktoria⸗ 
Brauerei“: 


Geſchäftliche Sitzung. 


Tagesordnung: 1. Geſchäftliches. 2 Vortrag 
des Herrn Rechtsanwalt „ Delbrüek über: 
Erbrechtliche Beſtimmungen des Bürgerlichen Geſetz⸗ 


es. 
Freunde und Gönner ſind freundlichſt eingeladen. 
Der Vorſtand. 


Orts-Krankenkassen 


0 gertiiie Kuabriet 

ein vergnüg e i i 
dem Beſuch der Vorſtellung ſicher iſt. 

Karoline Schweitzer, 

Direktorin und Nachfolgerin des Dichters 

des Stückes, weiland Joſef Schweitzer.“ 


Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 11. Februar. Aus Newyork 


wird gemeldet: Der Zuſtand des jungen 
5 Rooſevelt iſt höchſt kritiſch. Die Entzündung 


hat ſich auf den rechten Lungenflügel über⸗ 
tragen. Die Temperatur iſt höher, der Puls 
beſſer, die Athmung ſchwächer. Der Patient 
iſt bei Beſinnung, aber ſehr ſchwach. Der 
Präſident weilt ſeit geſtern früh am Kranken⸗ 
bette. „Newyork Journal“ berichtet aus 
Waſhington, daß mit Berlin ein Aufſchub des 
Prinzenbeſuches erörtert werde. 

Wie das „Kl. Journ.“ von maßgebender 
Seite erfährt, wird ſich der Graf von Turin, 
der Vetter des Königs von Italien, im Laufe 
|des Sommers nach Amerika begeben. Ita⸗ 
lieniſche Blätter bringen dieſe Reiſe des 
Grafen mit ſeiner beabſichtigten Verlobung 


Soangeliher Arbeiter⸗Verein. 


Den Mitgliedern zur Nachricht, daß die Mutter 
uuſeres Mitgliedes Sommer im Alter von 68 Jahren 
am Sonnabend verſtorben iſt. Die Beerdigung findet 
Mittwoch, den 1%. d. Mis, Nachmittags 2 Uhr, vom 
Tranerhaufe Grabow, grüne Wieſe 11, aus ſtatt, und 
werden die Mitglieder um zahlreiche Betheiligung an 
der Leichenfolge erſucht. Der Vorſtand. 


Kirchliches. 


Bugenhagen⸗Gemeinde (Cvangel. Vereinshaus): 

Mittwoch Abend 8 Uhr Paſſiousgottesdienſt: Herr 
Prediger Bärwaldt. 

Peter- und Paulskirche: 

Mittwoch Abend 6 Uhr im Konfirmandenzimmer 
Kloſterhof 34, Bibelſtunde: Herr Super⸗ 
intendent Fürer. 

5 Gertrud⸗Kirche: 

Mittwoch Abend 5 Ihr Bibelſtunde im Lehrzimmer 

an der Kirche: Herr Paſtor prim. D. Müller. 
Lukas-Kirche: 

Grenzſtr. 14, part. Mittwoch Abend 7 Uhr Bibel⸗ 
ſtunde: Herr Paſtor Homann. 

Unter⸗Bredow (Knabenſchulhaus). Mittwoch Abend 
7½ Uhr Bibelſtunde: Herr Prediger Gauger. 

Nemitz (Schulhaus). Mittwoch Abend 7 Uhr Bibel⸗ 
ſtunde: Herr Prediger Jahnke. 

Friedens⸗Kirche (Grabow): 

Mittwoch Abend 7½ Uhr in der Friedenskirche 
Paſſiousgottesdienſt: Herr Vikar Noeske. 

Bredow (Konfirmandenzimmer im Pfarrhauſe): 

. Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Paſtor 

e. 


Standesamtliche Nachrichten. 


Stettin, den 10. Februar 1902. 
Geburten: 

Ein Sohn: dem Arbeiter Sülflohn, Arbeiter Krauſe, 
Arbeiter Starge, Schiffskapitän Brunnemann, Raugir⸗ 
arbeiter Wolf, Arbeiter Guzauski, Maurergeſellen 
Böltcher, Oberkellner Jupitz, Gaſtwirthsgehülfen Anderſch. 

Eine Tochter: dem Arbeiter Dewke, Arbeiter Stark, 
Schneider Groſe, Schutzmaun Wirth, Arbeiter Laß, 
Schneider Baginski, Lehrer Ruhnke. 

Aufgebote: 

Ingenienr Seiffert mit Frl. Schütt; Hafenlootſe 
Schröder mit Frl. Müller; Arbeiter Maslowski mit 
Frl. Tuſchel; Arbeiter Lau mit Frl. Witzla; Arbeiter 
Mahnke mit Frl. Mielke; Handlungsreiſender Eichſtaedt 


mit Frl. Goetz. 
Eheſchließungen: 
Bäckermeiſter n mit Frl. Pehl; Schneider 
Witt mit Frl. Kohlſchmidt; Schuhmacher Fraczezak mit 
Wittwe Zickermaun geb. Block. 
Todes fälle: 


Held 


mit Miß Chilo Dreſſel aus Phiaoelphia in 
Verbindung. 

Nach einem Telegramm aus Peſt werden 
auf Anregung Deutſchlands die Handelsver⸗ 
träge mit Deutſchland, Italien und Serbien 
durch proviſoriſche Vorträge auf die Dauer 
eines Jahres verlängert. 

Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus Newyork: 
Hock in Detroit (Michigan), Vizepräſident der 
Eity Savings⸗Bank, unterſchlug eine Million 
Dollars. Die Bank iſt fallit. — Der Brand 
ſchaden in Patterſon wird von den Verſiche⸗ 
rungsgeſellſchaften auf acht Millionen Dollars 
angegeben. 400 Familien ſind obdachlos, alle 
ſtädtiſchen Urkunden ſind vernichtet. Die 
Arbeitsloſigkeit iſt erfreulicherweiſe gering, da 
die Seidenfabriken alle verſchont blieben. 

Aus Paris wird der „Frankf. Ztg.“ ge 
meldet: Trotz Verbots des Polizeipräfekten iſt 
es den Jungtürken gelungen, in Paris ihren 
Kongreß abzuhalten. Sie tagten fünfmal in 
der Wohnung des Akademikers Lefevre⸗Pon⸗ 
talis. Vertreten waren dia türkiſchen, griechi- 
chen, albaniſchen, armeniſchen, chriſtlichen, 
jüdiſchen und kurdiſchen Komitees. Der Kon ⸗ 
greß verpflichtete die Theilnehmer, auf Um⸗ 
wandlung der türkiſchen Staatsverwaltung 
in ein konſtitutionelles Regime hinzuarbei⸗ 
ten und die Mächte für die Ausführung von 
Reformen zu intereſſiren. 

Einem Telegramm aus Belgrad zufolge 
beſchuldigt die Oppoſition die Regierung der 
Ohnmacht, weil dieſe es nicht vermag, dem 
Unweſen einer im Morawa-Gebiet hauſenden 
Haiduckenbande ein Ende zu machen. Die 
Bande hat zahlreiche Raubthaten verübt und 
auch einige Menſchen getödtet; namentlich 
ſind ihr Gendarmen zum Opfer gefallen, 
welche ſie verfolgten. Es iſt inzwiſchen ein 


— 


ſtärkeres Gendarmerie-Aufgebot hingeſandt 
worden. 5 
Lemberg, 11. Februar. Wie die 


Blätter melden, iſt der Pfarrer in Odrawaz, 
Namens Piechota, nach Ermordung ſeiner Ge⸗ 
liebten Anna Mikos und Verübung mehrerer 
Defraudationen nach Amerika fein e 

Zürich, 11. Februar. Nach Zeitungs⸗ 
meldungen fand zwiſchen dem ruſſiſchen Gra⸗ 
fen Tſchernadorow und dem Fürſten Galitzin 
ein Piſtolenduell ſtatt. Letzterer ſoll ſchwer 
verletzt ſein. 

Paris, 11. Februar. Der „Matin“ be⸗ 
richtet aus Wien: Die Nachricht der „N. Fr. 
Pr.“, wonach zwiſchen Frankreich und England 
ein geheimes Abkommen über die Zuckerfrage 
beſteht, ſei unrichtig. } 
lands ſei gegen diejenigen Staaten gerichtet, 
welche das Kartell eingeführt hätten, nämlich 
Deutſchland und Oeſterreich. : 

London, 11. Februar. „Daily Ehro- 
nicle“ veröffentlicht 1 
Staatsſekreträs für Indien, worin derſelbe 
bekannt macht, daß in Roajpoſtana die Hun⸗ 

gersnoth noch durch ein Ueberhandnehmen 
von Ratten verſchlinunert wird, die alle Vor⸗ 
räthe aufgefreſſen haben. Der Regen bleibt 
noch immer aus. Die Zahl der Nothleidenden 
beträgt 200 000. Das Blatt erklärt die Lage 
in Indien für noch ſchlimmer als die in Süd⸗ 
a 


Waſhington, 11. Februar. Wie 
mitgetheilt wird, dürfte Prinz Heinrich, falls 
der Zuſtand des Sohnes des Präſidenten 
Rooſevelt ſich bis Ende dieſer Woche nicht ge 
beſſert hat, ſeine Reiſe auffchieben. 

Sidney, 11. Februar. General Hutto, 
Befehlshaber der auſtraliſchen Armee, hielt 

eſtern eine Parade ab, wobei er eine Au⸗ 
prache hielt, in der er den Militarismus ver. 
urtheilt und erklärt, Auſtralien brauche keine 
Armee. Eine Miliz genüge vollſtändig zur 
nationalen Vertheidigung. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Chemnitz, 11. Februar. Ein Kauf⸗ 
mannslehrling Namens Schneider hat geſtern 
Abend nach 9 Uhr an der 33jährigen ledigen 
Direktrice Oertel einen Mordverſuch began⸗ 
gen. Wie die „Allg. Ztg.“ mittheilt, lauerte 
er ihr vor dem Hauſe auf und verſuchte, ihr 
mit einem Raſirmeſſer den Hals durchzuſchnei⸗ 
den. Er wurde noch in der Nacht in dem 
Schuppen des Wohnhauſes ſeiner Mutter ver⸗ 
haftet. Als Motiv der That gilt, daß die 
Oertel um einen Einbruch wußte, welchen der 


Zimmer⸗ 


des Obertelegraphen⸗Ajſiſtenten Weſtphal; 
mannafrau Doll, geb. Hohenſang; Sohn des Schloſſer⸗ 
geſellen Volkmann; Bremſer Willaſch; Sohn des Kon⸗ 
ditorgehülſen Eichmann; Bremſer Gieſeler; Sohn des 
Fuhrherrn Hintz; Wächterfran Maske, geb. Kuhrt; 
Victualienhändler⸗Wittwe Kuuft, geb. Riemer; Buch⸗ 


händlerfrau Waldt, geb. Goldſchmidt; Schneiderin 
Hoffmann; Arbeiter⸗Wittwe Stapel, geb. Schultz. 


Familien» Nachrichten aus auderen Zeitungen 


Geboren: Ein Sohn: Prof. Dr. H. Moeller 
[Greifswald]. 

Verlobt: Fräulein Margarethe Bellmam mit dem 
Kanfmaun Herrn Rudolf Schröder [Stralſund⸗Anklam!. 
Geſtorben: Glaſermeiſter Emil Stolp, 2 
[Paſewalk]. Auguſt Kahn, 67 J. [Paſewalk]. Kauf⸗ 
mann Max Roßmann, 28 1 [Kolberg]. Schiffskapitän 
Conrad Kähler, 53 J. [Gr.⸗Stepenitzl. Kaufmamn 
Otto Kühne, 38 J. [Greifswald J. Kgl. Hauptzollamts⸗ 
Aſſiſtent a. D. Wilhelm Haaſe, 70 J. J Stralſund] 
Frau Friederika Hübenbecker [Stralſundl. Wittwe 
Auguſte Eggert geb. Treptow, 57 J. [ Altdamm!]. 
Wittwe Chriſtine Vick geb. Dinſe, 77 J. I Wolgaſt 
Frau Thereſe Dähnel geb. Braun, 40 J. [Cammin]. 


Zahn⸗Atelier 


von 


Joh. Kröger. 


17, Noßmarktſtarße 17, 
neben Geletneky. 


Stadt- Theater. 
Mittwoch: | 115. Abon.⸗Vorſt., II. Serie. 


Bons gültig. M iss Hobbs. 


116. Abon.-Worftell., IV. Serie. 
Donnerſtag: 
Bons gültig. Margarethe. 
Fauſt — — — Herr Krauſe als Debut. 


Bellevue-Theater. 
zit: Eine wilde Sache. 
Sein Doppelgänger. 


Donnerſtag: 
Bons gültig. 

In Vorbereitung: Neu! Zum 1. Male: 
Mit neuer glänzender Ausſtattun 


Das Ewig Weibliche. 


Ein heiteres Phantaſicſpiel in 4 Alten von N. Miſch. 


Der Widerſtand Eng⸗ bis 


eine Mittheilung des 


Lehrling im Geſchaft ſeines Prinzipals degan⸗ 
gen hatte. > 

London, 11. Februar. Nach einem 
Telegramm aus Wankover hegt man große 
Beſorgniſſe über das Ausbleiben des engliſchen 
Kanonenboots „Egeria“, welches den Befehl 
erhalten hat, nach dem vermißten „Condor“ 
zu forſchen. Das Kanonenboot, welches eine 
Beſatzung von 122 Mann hatte, iſt ſeit acht 
Tagen überfällig. 


Seidenſtoffe in unerreichter Auswahl, als auch das 
Neueſte in weißen, ſchwarzen und farbigen Seiden⸗ 
ſtoffen jeder Art. Nur erſtklaſſige Fabrikate zu 
je ui Engros⸗Preiſen meter⸗ und robenweſſe 


an Private porto- und zollfrei. Tauſende von 

Auerkennungsſchreiben. Muſter franto. Dop⸗ 

peltes Briefporto nach der Schweiz. 
Seidenstoff-Fabrik- Union 


Adolf Grieder & O, Zürichschwein. 


Kgl. Hoflieferanten. 


Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis = Notirungen der Landwirth⸗ 
i Pommern. 
Februar 1902 wurde für inläu⸗ 
diſches Getreide in nachſtehenden Bezirken gezahlt 

in Mark: 

Stettin. Roggen 145,00 
Weizen 177,00 bis 184,00, Somnierweizen 
177,00 bis —,—, Gerſte 133,00 bis 140,00, 
2 75 145,00 bis 151,00, Kartoffeln 30,00 bis 


2,00. 

Platz Stettin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
14700 die —.— eizen 177,00 bis ei 0 
Sonimerweizen 177,00, Gerſte 140,00, Hafer 
151,00, Kartoffeln —.—. 

Stolp. Roggen 140,00 bis 144,00, Weizen 


bis 147,00, 


180,00 bis —,—, Gerſte —,— bis —.— 
Hafer 135,00 bis 142,00, Saathafer —,.— bis 
—,—, Kartoffelu 34.00 bis —.—. 

Kolberg. Roggen 146,00 bis 150,00, 


Weizen 180,00 bis —.—, Gerſte 136,00 bis 


—.— Hafer 136,00 bis 140,00. Kartoffeln 
36,00 bis —,—. 

Naugard. Roggen 185,00 bis 145,00, 
Weizen —,.— bis —.—, Gerſte —,— bis 
—.— Hafer 132,00 bis 146,00, Kartoffeln 
28,00 bis 36,00. 

Anklam. Roggen 142,00 bis 145,00, 


Weizen 172,00 bis 180,00, Sommerweizen —.— 
—,—, Gerſte 130,00 bis 133,00, Hafer 
147,00 bis 150,00, Kartoffeln 34,00 bis 36,00, 


Platz Anklam. Roggen 145,00, Weizen 
180,00, Gerste 133,00, Hafer 150,00, Kartoffeln 
x Stralſund. dioggen —,— bis —.— 
eizen —,— —.— Sommerweizen 
—.— —.— —.— bis —.— 

—.— bis —.—, Leindotter —.— 


Hafer —, 
Kartoffeln 30,00 bis —, 

Platz Greifswald. Roggen 142,00, Weizen 
172,00, Sommerwei —.—, Gerſte 132,00, 
Hafer 147,00, Kartoffeln —.—. 


Er 


146,00 
Gerſte 


. 


Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
Weizen 175,00 bis —.— 
Hafer 160,00 bis 


Platz Danzig. Roggen 145,00 bis 146,00, 
Weizen 180,00 bis 183,00. Gerſte 127,00 bis 
133,00, Hafer 147,00 bis 157,00. 


Weltmartkpreiſe. 

Es wurden am 10. Februar gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht Zoll und 
Speſen in: 

Newyork. Roggen 152,25, Welzen 178,00, 

Liverpool. Weizen 178,50. 

Odeſſa. Roggen 147,00, Weizen 166.75. 

Riga. Roggen 153,75, Weizen 172,25. 


Magdeburg, 10. Februar. Rohzucker. 
Abendbörſe. I. Produkt Termiupreiſe Tranſito 
ob Hamburg. Per Februar 6,77½ G., 6,85 
B., per März 6,85 G., 6,90 B., 
April 6,95 G., 7,00 B., per Mai 7,02 ½ 
G., 7,.07½ B., per Juni 7,10 G., 7,12½ B. 
per Juli 7,17½ G., 7,20 B., per 
7,25 G. 7,30 B., per Oktober⸗ Dezember 
7,47½ G., 7,52½ B. Stiuumung ſtetig. 

Bremen, 10. Februar. Börſeu⸗Schlußz⸗ Bericht. 
Schmalz ruhig. Tubs und Firkins 47½ Pf., 
DopvelsEimer 48 Pf. — Speck ſtelig. 


ia eil ol vom 10, Februar. 
big e 
Zr er bis LEN 


Boransfichtlihes Wetter 
für Mittwoch, den 12. Februar 1902, 


Gelindere Temperatur, geringe Niederſchläge. 


Töchterpensionat 


Putbus auf Rügen. 
Leiterin Fran A. Wilken, geprüfte Lehrerin. 


Künigreich Sachsen. 


Technikum Hainichen 


tür Maschinen- u. Elektrotechnik. 
Praktikum f. Masch.- u. Elektrot A 
Staatl. Oberaufs. Progr. kosten!r. 9 


Verſandt frischer 
Heringe. 

Jeden Poſten fr. Heringe giebt 
ab pr. Nachnahme zu billigſten 
Tagespreiſen. 

Arnold Dworczakowski, 


Zoppot, Südſtraſſe 50. 


Nur kurze Zeit: 


Gastspiel in den Centralhallen. 


Eden Theater. 


Täglich, Abends s Uhr: 
Senat lonelle Vorstellungs. 
Mittwoch Nachmittag 4 Uhr: 
Extra- Familien-, Seh ler-, 
Kinder- Vorstellung. 
Schüler, Kinder nur halbe Preise. 
Das neue grossartige Programm. 
Traum des Alchymisten. Spinnenfee. 
Ein dunkles Geheimniss. Electro - Ballet, 
Die rüchselhaſten Pagoden. 
Jack, der lustige Gummiteufel. 
Mit dem Rade durch die Luft. 

2. Serie lebender Colossal - Gemälde. 
2. Serie des Biograph. 


Die Amaronen- schlacht 
Wasserfeerie in märchenh. Ausstattung. 


1, 2, 3, 7, 8, 11, 12, 21. Pfl W f 
? ap egling Hofmeiſter; Reſtaurateur Hoppe; Schloſſer⸗ 
Wir erſuchen um Zahlung der rlickſtändigen Beiträge meiſter Kißner; Tochter des eee 


Senſationellſter Erfolg im Neuen Theater in Berlin. 
Aufgeführt an ſämmtlichen größeren Bühnen. 


B Hamburg, den 10, Februar 1902 
Neueſte Nachrichten 
Dampfer der f 
Sa ba Ya: m ert ka⸗Linie. 


D. Abessinia, von Hamburg via Portland und 
Boſton nach Philadelphia, 8. Februar 9 Uhr 
Vorm. Dover paſſirt. 

Adria, von Newyork nach Oſtaſien, 8. Februar 
Mittags Gibraltar paſſirt. 

„ Alesia, von Hamburg nach Antwerpen, 8. Febr. 

8 Uhr 45 Min. Nachm. Cuxhaven paſſirt. 
„ Artemisia, von Hamburg nach dem La Plata, 
8. Februar Mittags von Antwerpen. 
Aragonla, 6. Febr. 8 Uhr Nachm. von Singapore. 
ep. Auguste Viotoria (Orientreiſe), 9. Februar 
a 3 Uhr Nachm. in Nizza. 
D. Bolivia, von Hanıburg nach Weſtindien, 9. Febr. 
Mittags von Antwerpen. 
Calabria, 8. Februar in Colon. 5 
ED. Columbia, von Newyork via Genua und Neapel 
nach Alexandria, 9. Februar 6 Uhr Nachm. von 
Algier. 

8. D. Fürst Bismarck, 7. Februar 7 Uhr Vorm. in 
Newyork. 

D. Hellas, von Dünkirchen nach dem La Plata, 7. 
Februar in Buenos Aires. 


% 


„ Hispania, von Hamburg nach Südamerika, 9. S 


Februar 1 Uhr Nachm. in Antwerpen. 

„ Hörde, 7. Februar 6 Uhr Vorm. in Neworleaus 

„Ithaka, von Hamburg nach Mittelbraſilien, 9. Feb. 
von Pernambuco. f 

RP.D. Klautschou, von Hamburg nach Oſtaſien, 
7. Februar in Colombo. 

D. Nauplia, 8. Februar in Hamburg. 

„ Numidia, von St. Thomas nach Hamburg, 9. 
Februar 11 Uhr Nachm in Havre. 

„ Palatia, von Hamburg über Boulogue jur Mer 
nach Newyork, 9. Febr. 5 Uhr 40 Min. Nachm. 
Cuxhaven paſſirt. 5? 

„ Parthia, von Hamburg nach Südbraſilien, 7. Feb. 
2 Uhr Nachm. in Oporto. 

Patricia: 7. Februar 7 Uhr Vorm. in Newyork. 

„ Phoenioia,. 8. Februar 9 Uhr Vorm. von New⸗ 
Hort nach Hamburg. 

D.-Y. Prinzessin Victoria Luise (Weſtindien⸗ 
fahrt), 8. Februar 1 Uhr Nachm. von Newyork. 

D. Sootia, 8. Februar 5 Uhr Nachm. von Newyork 
via Neapel nach Genua. 

„ Segovia, von Hamburg nach Oftafien, 9. Febr. 
1 Uhr Vorm. von Bremerhaven. 4 

„Sevilla, 7. Februar von Montevideo (Heimreiſe). 

„ Suevla, 10. Februar in Hamburg 

Troja, von St. Thomas nach Hamburg, 9. Febr. 
Uhr Nachm. in Bremen. 


# Chemnitz, 
Ä Wilhelmplatz 7. 
für Illustr.Prospecte und 
Fabrik- Anschläge kostenfrei. 
steinb 
Be Höchsten Schornstaln 
1 Dampfkesser- I der Erde von 140 * 
| Höhe ausgeführt, 


Einmauerungen, 


8˙½ Mark! 
88 ER A kosten 50 Meter — 
1 Mtr.breites— bestes, 
verzinktes Drahtge- 
flecht zur Anfertigung 
P von Gartenzäuner, 
Zu Aer Hüunerhöfen, 

Wildgatter. Man verlange über alle Sorten 
Ceflecht, Stachel- u. Spalierdraht Preisliste 


No. 70 und Gebrauchsanleitung gratis von 


J. Rustein, Ruhrort a. Rh. 
Zeeeseeeeeeeseee 86900060500: © 


Electromotore 1 


Dynamos, 


— (auch auf Miethe).> Stets gebr. 
? auf Lager. 


) 
€. Fuchs, Berlin SW. 19. 
„e 366066 OH 


0ER DERIIEZEY 
{ Specialhaus für Papier- W 
und Lederwaren. 1% 
Postkarten N 
mit Blumen ꝛc. (kein Ausſchuß) das Stück 
2 einen Pfennig, 
Postkarten-Neuheiten 
22, 3, 5, 10, 15 und 25 Pfeunig, N 
Postkarten - Albums 
von 32 Pfennig an, 
Ordnungsmappen 
zu 20 und 38 Pfennig ꝛc., 
Censuren mappen, 
Relilef- Albums 
zu 35, 38, 55 Pfennig ic. 
empfiehlt 


R. Graßmann, 


» Breitestrasse 42, 
2 5 5 


1 Lindenſtr. 25, Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 3. 1 


N e DIEIZEN 


l — 


2 
75 


7 


5 
4 


Einen großen, vor 5 Jahren nen gebauten 


Baden 


für Mannfaetur- u. Coufectionsgeſchäft habe zum 
1. Juli d. J. zu vermiethen. 
Friedland, Mecllb., den 6. Februar 1902. 
I. Sellentin. 


Junger Bäcker 
möchte ſich zum 1. Juni in einer gang 
baren Bäckerei einarbeiten, eventuell zu 
baldigen Pachtung. Etwas Vermögen vorhd. 
Off. an Bäckermſtr. Wrensch, Plathe. 


im Haushalt und beſſerer Küche felbftitändig, fc, 

Stellung als Hausdame bei alleinſtehendem Herrn ode 

Stütze bei Dame oder Ehepaar. Gute Zeugniſſe vo 

handen. Gefäll. Offerten unter . S. Forſthaue 

Camenz bei Borutuchen, Kreis Bütow, Pommern. 
Wie Dr. med. Hair vom 


z Asthma 3 
3 
ſich ſelbſt und viele hunderte Patienten heilte, lehrt 


unentgeltlich de 
unentgeltlich deſſen Schrift. ws; u 


90 
1 


| 
franco jeder 
Bahnstation 


Nur erstklassige 
Fabrikate!! 


% 


borsets 


Zwickelfacon mit Gummigurt. 


mit 2 seidenen Strumpfhaltern. 


„71 


arenhaus Naumann Rosenbaum 


Breitestrasse 26/21. 


Gorsets 


Husnahme-Verkauf für 


von Dienstag, den 11. Februar an. 
Die angeführten Preise sind bedeutend unter Wert. 


* 
a 


1.90 


sonstiger Preis 2.50 4.50, 


glatter Satin-Drell, Mieder, halbhohe 


Facons, schw. Lasting. 


2.40 


Preis 4.75 bis 6.00, 


Damastsatin, Frackeorsets, 


Sämmtliche Corsets 


Schu tzımnarke 


Ne 


SS. Roeder's Bremer Börsenfeder 


Anerkannt beste Schreibieder. 


6 > . a 22 
Öngenienrschule Smickan 
für Maschinenbau und Elektrotechnik. 


Ingenieur- und Techniker-Kurse. 


Subvention u. Aufsicht d. Stadtrathes. Direct. Kirchhoff u. Hummel, Ingenieure. 
Auskunft und Prospekte kostenlos. 


Den S.ROEDER'S 
s 2 BREMER-BÖRSENFEDER 


Ueberall zu haben. 


Königreich 
Sachsen 


206. Königl. Preuß. Klaſſeulotterie. 
2. Kaffe. 2. Ziehungstag, 10 Februar 1902. Vormittag. 
Nur die Gewinne über 116 Mk. ſind in Klammern 


beigeftigt. (Ohne Gewähr. A. St.⸗A f. 8.) 


65 76 129 44 818 86 89 421 86 563 666 74 887 
1271 479 798 829 901 2075 425 27 525.38 382 450 
968 4142 255 366 487 700 85 70 71 802 9 38 61 80 
907 81 5498 755 812 14 88 949 6227 68 66 452 605 
7439 67528 678 814 8148 803.62 509 707 90 918 
9002 122 479 515 681 706 51 76 848 956 

10030 193 233 520 662 96 788 883 60 961 11030 
47 278 394 416 681 770 963 12013 28 45 142 326 
647 49 98 966 88 91 13010 61 76 100 225 73 858428 
50 648 96 792 847 50 14143 589 702 74 808 7 12 40 
991 15091 191 238 45 57 452 (200) 961 16054 241 
99 333 459 586 93 17062 175 376 467 88 578 677 931 
42 62 18008 115 76 435 46 51 548 56 69 80 709 876 
(00) 19087 188 72 295 684 802 

20 84 (00) 286.308 6 45 82 517 690 749 828 30 
9 8 083 21174 27 72 614 89 22065 15 297 887 409 
527 78 807 908 48 95 23000 51 155 312 414 654 702 
9 868 92 967 89 21004 335 84 516 77 711 28 973 
2502) 167 94 203 57 402 814 76 967 26161 221 825 
28 460 94 535 672 75 80 802 2786 251 633 808 900 
28041 54 155 95 203 3 6 98 488 540 95 768 813 88 
29007 25 50 274 837 487 504 52 721 91 93 98 


30011 27 44 186 259 477 509 58 79 628 981 
31005 263 327 49 414 24 509 87 799 860 97 32017 
94 808 528 712 50 833 33049 108 20 212 24 51 309 
417 542 34231 587 737 67 845 973 35182 209 368 
446 602 72 742 65 92 800 6054 85 156 206 544 86 
764 807 980 371˙0 57 202 385 444 68 586 668 992 
38420 720 94 846 39265 432 601 

40010 85 94 479 97 41081 208 15 58 79 94 413 
63 73 165 734 42058 352 82 415 501 48 54 545 86 
941 43002 274 77 8 310 78 88 485 619 733 819 927 
44017 159 344 633 61 715 829 96 942 98 45135 208 
312 799 878 955 46038 69 123 74 83 374 456 509 
695 700 82 852 75 84 024 39 98 47015 124 372 485 
549 705 852 901 26 48149 65 409 50 981 95 49149 
833 402 55 96 056 714 75 99 846 

50031 259 644 840 921 (200) 58 51087 280 872 
88 498 531 75 90 640 971 52031 53 59 169 239 98 
870 81 467 600 58 852 53057 121 335 476 930 39 
54179 82 241 810 480 578 774 816 28 89 949 55092 
465 76 536 856 963 70 56143 307 547 51 65 83 99 

613 14 791 896 57061 105 477 751 91 856 92 58013 
5 8 211 47 389 652 842 (200) 59021 180 72 722 
"> 

60022 190 338 474 587 711 822 915 61019 21 
346 585 763 842 74 934 62037 176 226 327 769 83 
861 71 999 63024 139 351 489 562 706 843 64003 
20 871 454 582 83 981 650387 87 128 328 466 747 75 
893 66617 40 748 80 87 870 909 21 67178 517 77 
642 703 800 901 88 68033 132 65 230 322 417 1 
576 668 74 731 988 69137 80 211 18 328 33 429 5 
53 666 846 69 903 (1000) 90 

70020 176 99 698 924 71089 308 54 91 461 716 
18 72007 90 118 89 270 310 91 424 42 87 681 773 74 
934 73080 108 33 82 214 845 402 16 (200) 17 671 700 
923 74054 63 291 416 545 688 841 (200) 75067 298 
550 646 730 42 (200) 948 76004 82 83 288 589 690 
747 869 77318 452 602 45 870 981 59 
ä 79086 106 31 54 275 99 

658 776 

80221 327 429 51 529 52 56 92 700 852 88 81209 
833 426 34 82 577 710 876 82056 353 507 96 
8045 292 402 98 568 656 740 8 1006 211 63 nn 
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80 97 660.558 70 85099 108 18 BET 528 76 637 
94 99 731 81 850 962 86087 89 202 86 439 580 658 66 
707 54 883 966 87064 98 184 206 9 35 321 84 96 454 
587 617 70 79 867 942 88 88195 306 73 91 481. 569 
453 506 955 

462 509 19 63 701 (5000) 614 51 749 


91099 299 375 654 75 98 720 800 962 
312 400 537 395 93012 103 10 210 


78040 60 140 


"110081 287 309 538 697 722 811 918 111122 200 


328 47 49 61040 918 70 80 112033 86 181 203 35 


318 76 462 113015 69 124 454.91 527 6.9 44 60 715 
16 67 889 114000 200 35 69 339 573 669 7590 (800) 
859 085 115136 360 420 92 99 7836 116055 116 17 
40 475 509 851 950 117123 216 810-565 668 800 920 
84 118024 121 258 83 677 768 946 84 87 119039 214 
319 23 96 425 89 605 777 (1000) 79 800 (200) 34 

120 65 157 276 413 526 12126 423 592 635 
122203 12 82 98 475 841 123335 70 412 29 514 20 
725 58 93 12128 46 484 657 91 761 927 125173 
524 658 826 126246 884 559 81 641 81¹ 803 41 916 
u. 52 57 127141 243 319 28 608 42 763 855 128117 

3 47 70 288 331 68 99 724 841 61 129015 19 58 60 

808 551 55 622 23 89 853 915 58 

130184 236 42 856 468 582 672 834 131104 27 
249 74 886 417 44 47 508 723 87 873 932 132067 91 
260 414 90 830 31 133148 356 524 48 606 27 er 
37 768 954 66 131013 821 135061 246 485 L 
695 784 887 980 136248 335 413 63 664 86 926 71 
137086 217 328 44 408 585 854 78 138073 150 82 
428 509 651 74 978 139184 274 88 372 441 91 511 
708 9 832 948 64 72 

140095 198 203 70 98 880 495 678 750 80 141012 
122 220 432 80 666 142121 28 38 51 60 247 480 510 
51 81 700 88 824 90 143183 273 005 35 36 838 71 
918 141053 123 296 337 49 572 76 80 890 95 911 17 
115180 80 224 87 78 303 31 44 471 80 547 701 899 
146102 214 91 311 552 61 834 80 147081 802 79 602 
32 759 816 74 87 925 44 148017 22 253 348 580 58 
711 874 149012 152 212 348 79 429 518 632 37 44 780 

150078 195 819 409 516 151001 12 201 86 455 
7338 930 152114 58 25881 328 60 400 508 6 55 88 
806 7 79 153010 83 222 81 533 656 957 69 15 1007 
139 309 466 556 714 155005 32 64 262 82 168 
156008 342 52 420 66 716 865 74 966 157052 94 123 
554 705 158085 107 15 283 444 62 644 159066 148 
801 458 585 616 762 850 910 

160137 221 729 877 161025 41 155 300 33 579 
654 771 91 848 995 16204 82 112 200 52 92 375 
596 713 951 68 93 163151 240 452 611 51 93 (300 
843 69 71 164205 79 327 486 65 925 165052 37 
420 524 41 830 920 57 166 128 312 56 57 97 556 621 
61 714 955 167188 308 427 64 512 694 925 91 
168 107 85 292 407 (200) 72 522 82 634 95 742 852 98 
927 169053 145 261 451 58 558 614 47 745 53 933 44 

170060 72 113 376 461 620 716 822 171087 269 
99 332 479 84 89 508 614 (500) 54 67 723 38 871 
172313 570 602 98 777 904 173348 418 67 737 816 
171070 129 89 234 71 396 538 58 71 638 50 959 
175048 59 102 17 51 363 416 (500) 40 68 776 176201 
347 48 469 660 725 81 952 177184 344 68 401 37 88 
518 41 62 692 707 178048 49 431 584 (200) 877 952 
179093 156 62 98 221 37 63 627 69 

180213 J50 808 463 723 827 915 46 181092 270 
405 586 740 858 993 182026 62 244 482 581 604 818 
949 183000 31 108 480 515 768 (200) 70 184017 
61 81 111 67 720 29 58 899 938 185018 92 189 288 
64 324 29 90 719 95 99 819 983 186044 122 70 217 
479 696 776 876 969 187155 220 88 406 686 926 (300 
188190 (800) 213 781 67 882 979 18912 56 74 
240 369 687 882 935 

190030 120 268 343 558 625 85 904 191439 
617 71629 829 81 978 192003 264 351 420 28 40 613 
62 732 70 824 78 958 77 193029 41 132 89 278 
495 552 642 726 194038 109 237 49 343 61 504 608 
742 66 884 69 914 44 195018 268 520 661 788 839 65 


207 714 61 918 199071 209 89 352 57 692 712 
200111 911.59 201121 49 78 295 844 48 66 
489 525 666 751 202009 150 282 804 22 406 51 68 
75 721 68 887 203058 271 511 655 721 29 204089 
103 418 519 721 811 54 956 79 205056 2382 92 858 86 
437 51 503 25 870 909 28 206023 107 (800) 252 502 
15 652 207069 268 886 98 404 679 757 815 930 87 
208079 103 54 
410 25 77 (200) 535 
210080 137 
211292 806 60 400 55 675 
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Bekanntmachung. 


7% 
Hays 
als ein unschägbares £inderungs- und 


Zeugniss. 
die gute Wirkung, welde ich erziel 
achten Sodener Mineral-Pastillen. 


206. Bönigl. Preuß. Alaſſenlotterie. 
2. Klaſſe. 2 Ziehungstag, 10 Februar 1902. Nachmittag. 


Nur die Gewinne über 116 Mk. ſind in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr. A.⸗St.⸗A. f. Z.) 


74 478 (2000683 727 819 90 909 1156 436. 590 40 
748 94 878 80 941 2ʃ91 265 354 453 63 87 614 718 


800 944 52 (200) 3137 218 69 80 324 51 71 76 414 


—— — ñ —ßñꝛ—— U ee nn 


23 517 678 756 800 87 92 919 4120 290 307 11 492 
519 628 795 956 97 5248 431 58 69 556 92 600 711 
14 32 61 870 628 159 253.601 24 74 999 7048 197 
26 62 520 606 751 8187 80 273 3% 412 624 52 
(1000) 65 700 8% 9025 48 (200) 281 805 81 575 701 
868 

10096 257 926 27 40 437 518 817 919 11109 424 
511 64 601 998 1254 204 363 837 8784 13079 141 
67 272 572 765 804 14018 155 222 367 98 (200) 416 
83 759 842 63 70 15182 852 441 510 16018 158 70 
2 0 47 451 795 871 17151 318 67 79 520 721 996 
18021 = 312 86 487 518 44 637 66 942 19358 420 
72 568 7 


20011 162 418 602 (300) 702 19 54 64 842 21094 
110 259 436 40 77 597 607 10 802 31 22040 81 104 
226 94 348 444 53 581 (200) 600 43 744 854 971 23198 
2 4 448 548 21026 70 114 498 918 50 25154 55 802 
9 461 656 820 51 9884 26028 97 176 89 260 355 402 
19 74 511 17 688 52 734 80 27000 469 636 705 819 
982 28186 289 318 433 587 618 24 858 64 89 996 
29218 309 466 514 715 929 

30006 149 231 452 507 88 730 868 91 988 31042 
192 386 406 49 58 85 526 76 665 84 714 26 57 844 65 
915 32001 120 241 69 806 19 448 601 22 25 35 40 
733 890 915 23 33009 34 98 119 274 331 64 410 568 
629 721 59 34047 200 9 283 434 94 581 855 35024 
140 390 551 83 906 99 36030 48 194 217 375 408 
509 (300) 700 825 42 37003 316 419 815 BL 961 
38150 227 381 475 772 845 996 39055 201 92 608 
82 780 99 835 47 

40146 53 217 460 65 68 83 516 619 30 786 79 874 
966 41065 318 (300) 597 684 796 42176 425 699 720 
828 55 (30000) 43 21 101 351 1 425 48 95 826 
911 16 19 54 A413 48 70 98 303 463 660 826 908 60 
45014 35 215 42) 41 516 630 8,6 70 931 46110 19 
855 410 12 55 521 690 747 76 887. 47003 26 429 40 
51 778 801 28 43107 89 218 97 894 492 542 89 696 
750 (1000) 840 86 ne 39 490,8 23 17089 208 (10000) 
47 809 85 531 718 973 97 

50. 8 260 568 705 51021 82 35 286 366 549 776 
98 978. 52026 154 78967 86 53060 215 19 410 523 
40 6:9 745 71 821 54255 378 457 505 55168 263 88 
890 553 82 649 708 889 56104 219 397 475 683 
57089 180 456 75 775 556 997 58075 85 213 88 49 
74 309 519 65 88 665 92 811 19 59012 120 93 264 
76 418 34 529 50 613 892 902 42 

60376 79 621 755 869 974 61096 278 516 72 680 
898 62005 144 209 386 452 704 8 28 43 8 6 95 74 
98 63025 75 164 3536 64 554 643 737 823 (500) 961 70 
64026 57 (200) 75 202 95 411 514 20 607 51 808 4 19 

200) 27 922 65067 210 14 313 17 63 427 91 564 722 
5 82 66073 89 229 332 679 724 67115 218 55 386 
442 72 8.9 83 91 68012 51 268 76 56 569 79 93 
(300) 536 92 96 968 69170 383 84 97 470 608 17 887 
919 4% 

70356 76 405 25 527 (200) 695 871 71042 102 14 
98 20 613 988 72012 84 94 527 918 72 73228 387 
415 679 828 (300) 57 74057 150 241 54 87 507 87 92 
655 740 851 90 75867 747 98 (300) 884 70 935 62 94 
76228 445 54 58 842 77078 172 22 322 518 76 751 
812 944 78118 290 425 510 33 775 987 79004 (2 
67 210 94 B18 76 472 692 911 

80205 69 92 486 632 33 35 66 783 870 81239 856 
545 80 907 60 82160 79 219 334 42 600 60 66 795 
897 998 97 83157 89 808 479 752 84059 184 267 386 
558 62 602 36 707 53 817 85018 72 219 374 76 565 66 
968 70 86033 36 190 527 890 924 58 87180 82 301 22 
24 28 (200) 460 533 612 57 717 847 88115 249 426 874 
963 (200) 89177 845 911 

90084 205 28 398 618 789 838 91114 24 572 886 
956 92011 48 10g 97 290 895 465 538 99 751 56 815 
61 74 81 96 78 56 64 80 146 262 72 424 48 
512 34 657 73 747 78 898 94244 (200) 57 77 384 500 
612 85 898 906 95010 81 181 67 829 57 68 96075 
275 874 77 414 825 97062 275 788 864 917 97 98097 
102 270 336 604 47 60 729 64 840 99067 110 514 88 
748 

100023 129 885 417 500 11 795 97 997 101090 
585 102124 419 49 70 647 879 983 
99 287 812 


sonstiger Preis 6.50 bis 19.00 
aus den feinsten Stoffen 
glatt und damassirt, auch in Seide. 


die in Folge ihres Berufes gezwungen sind, in Räumen mit achlochter 
Lult zu athmen oder viel und andauernd zu sprechen, 3. B. 


Redner, Sänger, Pfarrer, Ottlciere, Reisende, Rechtsanwälte, 


Wer Aerzte, Schauspieler, Abgeordnete, Auskunftsbeamte 


besonders aber alle solche, die leiht zu Erkältungen neigen, sollten sid die 
Frage vorlegen, ob sie nicht mit denweltberühmten 


achten Sodener Mineral-Pastillen “ 


ich bin verpflichtet, Ihnen meinen besten Dank auszusprechen für 


preis ss Pig. per Schachtel, SE 
Zu haben in allen Apotheken, Drogen- und Mineralwasser-Handlungen. 
Bei Iofluenza-Epidemien glänzender Erivig! 
PT Nachahmunaen weise man zurück: mg 


N 


ersets 


Garantie für 
besten Sitz!! 


2.90 


Sämmtliche Corsets 
seidenen Strumpfhaltern. 


Alle Personen 


Hausmittel, einen Versuch machen wollen. 


te nach einmaligem Gebrauch Ihrer Fay's 
- gez. Frhr. v. J in S. 


110055 149 214 830 452 506 699 787 888 75 ® 
11113: 460 66 544 79 90 778 831 901 118186 808 14 
113046 165 90 (500) 248 96 99 474 854 114270 ® 
829 905 115093 298325 511 22 600 850 60 975 1160 
429 506 693 763 93 831 (200) 64.98 975 117078 14 
800 62 480 543 47.(2)0) 92 (01 41952 118114 257% 
70 685 52 706 948 119020 50 115 77 283 558 615 % 
52 707 26 | » Er, 

12057 78 634 792 867 121302 98 457 62 7690 U 
122 217 302 70.737 881 123259 403 693 880 0 
42 124103 9 23 62 252 371 744 68 84 01 85 
125177 307 82 104 44 647 827 45 126074 178 612 
760 818 973 127721 510 814 12811 107 12 MW 1 
493 129176 226 330.57 450 530 642 65 704 83 Sb IT 

130008 80 708 891 937 97 181126 2 217 81 a 
28 66 590762 889 98 918 21 66 132005 158 2% ½% 
475 553 78 615 774 959 88 133030 95 185 3.8 40 110 
709 889 81 910 134051 87 52 100 28 70 401 
135150 448 518 59 75 967 86 13622 69 650 63 7 
137000 87 355 415 91 511 54 77 610 18 753 U 
933 138044 573 (200) 626 80 808 971 139158 95% 
327 50 53 80 460 9% 541 687.942 (200) * 

140083 145 209 888 483 91 520 83 770 14% 
227 823 469 624 704 38 62 65 11211 345 497 % 
682 707 858 942 143235 557 76 784 6165 
144058 95 174 82 646 825 145001 15 58 417 6 
635 715 68 806 16 925 28 146043 12 21 41 
586 607 24 87 805 147088 185 8333 81 87 90 ( 
412 735 904 10 148007 271 498 551 866 992 10% 
191 268 69 486 96 69 729 89 972 1 

150099 168 88 254 332 628 0% 181046 9% 0% 
70 85 219 71 (800) 324 400 8 28 89 540 59 98 620 0 
737 810 152229 321 46 630 40 153000 121 FL 
260 399 675 788 808 17 20 916 154005 85 146 5% 
592 518 155018 4% 123 70 96 287 478 717 826 Niet 
97 99 156094 108 201 816 32 474 570 644 50 % 
157012 150 402 618 88 798 158025 201 380 406 7 
41 54 60 702 85 65 916 69 77 159040 99 277 439 


e 
99 
161617 25 885 925 98 162036 103 265 

99 696 831 41 72 163050 111 202 32 48 } 
161114 67 893 509 94 (5000) 608 10 762 909 
165015 283 704 38 84 84 858 99 908 89 16625 
491 553 6 7 771 898 900 40 167207 1% 779 87 

— 51 168301 151 65 765 60 840 169358 517 ® 
988 905 4 
170021 170 91 816 87 508 781 51 502 17100 
230 5.6 43 021 (8 751 74 816 91188 172007 % 
370 85 425 83 66 520 85 682 749 63 800 953 178% 
816 484 591 931 174018 71 98 181 38 462 02% % 
968 72 175 273 86 700 833 98 919 57 1760) D 
158 67 383 88 527 86 661 817 51 68 84 921 A 
177 51 227 668 814 901 49 (200) 68 178057 90 
801 179035 69 113 15 283 81 475 521 754 978 
180001 43 194 245 70 181047 296 456 8005 
98 681 80 925 51 182091 200 42 397 405 CU A 

807 921 18340 70 94 206 12 469 568 724 181 
81 672 185045 69 434 52 94 507 99 663 72. 
814 186135 204 314 86 408 (200) 649 832 187 
291 (500) 375 165 660 774 988 188140 51 231 9) 
71 372 418 844 998 18901 168 212 488 708 
190 36 95 223 42 19 529 399 70. 191215 340 % 
58 579 688 50 711 15 966 102083 130 217 
462 541 48 782 936 193.09 496 75 528 689 75 
28 191021 118 21 48 217.65 341 57 98 570 6 
979 195 17 41 164 92 95 35% 442 707 910 190 
141 400 90 557 92 675 94 713 23 868 916 197092 
37 41 289 353 96 441 60 579 615 861 95 970 19% 
204 (200) 45 88 380 9 (200) 419 66 617 959 199 
68 172 73 244 381 456 698 726 847 70 N 
200077 95 136 206 633 782 808 77 912 20% 
86 118 80 487 512 22 633 718 87 940 (300) 897 4 
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127 327 35 94 452 203126 232 89 820 448 
664 7183 20 1054 205 343 74 76 495 685 719 
205007 28 72 185 75 252 30) 90 75 78 590 03 0% 
738 89 98 897 978 206009 82 900 5 54 406 6% 
719 882 84 983 207159 224 (200) 49 51 423 / 
19 758 861 208033 98 120 883 444 80 602 81 
903 209274 311 761 945 (300) er 
210177 218 874 488 90 544 75 76 670 87 Mil 
81 93 948 63 90 211027 164 417 6493 872919 2 
237 98 886 489 511 650 744 919 213037 196 37 
49 581 618 775 77 814 942 45 67 211097 109 
870 6% 785 837 990 21204 00 78 431 94 524 
91 730 2 21600 118 78 84 0 1 89 61 9406 % 
818 925 48 51 217047 80 235 8 427 508 610 a 
907 8 77 218029 89 347 884 219051 89 408 


78 772 987 02 

220025 41 101 59 842 479 542 986 220% © 

853 74 513 987 2227533 805 407 516 39 681 5 

85 8 228190 31-34 52 451 92 828 76 64 75 

116 292 444 591 94 712 60 88 69 ; 
Im Gewinnrade verblieben: 3_& 2000 LE 
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